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( Eigen « Drahtmeldung der . Freiheit ' . )

Halle , 27. Oktober .

„ Die Technische Notl , ilfe steht bereit . " Diese Mel »

» ung verbreitete am Sonnabend Wolfis Telegraphcnbureau , in

der auch noch mitgeteilt wurde , daß die Stadt Bitterfeld ohne

Licht und Kraft fei . Die Technische Nothiife wurde bereit « gestern

eingrscht , xeschüljt durch Maschinengewehre und Minenwerfer .

Da W. T. B. den G r t» n d de » Streiks in Bitterfeld nicht

angibt , erscheint die Sache verdächtig . Der Grnnd ist folgen -

der : Bei der Ärnbe Leopold , die Bittrrfeld und Umgegend mit

Strom versieht , erdreistete sich die Betriebsleitung , de » Borsihen -

den ohne ersichtlichen Grund zu entlassen , worauf

dir Brlcgschaft in den Streik trat . Der betreffende Genosse w» rde

daraufhin von SZoskcsoldatcn verhaftet . Eine gestern in Halle

stattfindende Betriebsräte konserrnz aus ganz Mittel .

deutschland , die zu einem anderen Zweck zufällig zusammen .

getreten war , befaßte sich mit dem Konflikt in Bitterfcld . Sie

beschloß , den Machthabcrn in Bi. ' tcrscld ein Ultimatum z » stellen

and forderte , daß der verhaftete Genosse bis Mittwoch aus der

Haft entlassen und wieder eingestellt wird . Die

Delegierten beschlossen weiter , in ihren Nevicrcn dafür einzu «

treten , daß dir Bitterfcldcr Kameraden nötigenfalls mit allen zu
Gebote flehenden Mitteln in ihrem Kampse um die BcteicbSräte

«nterslüyt werden . Ein allgemeiner Streik der

Braunkohlenarbeiter in Mitteldeutschland wird durch
das provozierende Verhalten der NoSkegardistrn in drohende Nähe

gerückt . Falls e« zu einem Streik kommen sollte , wird auch Berlin
in Mitleidenschast gezogen , weil sich die Kraftwerke Golpa -
Zschorncwitz mit solidarisch erklärt haben .

Somit b e w a h r h e i t e t sich schon , wag wir sofort beim

Erscheinen der „Technischen Nothilfe " ge ' agt hoben : Da »

Eingreifen mit plumper Gewalt in jeden Arbeitsstreit er -

geugt Erregung in der Arbeiterichaft , vertieft
jeden Konslikt und erschwert feine Beilegung . Der be -

hördlich organisierte , durch die S . P . D. mit ihrer ganzen

• i

Werbekraft geförderte Streikbruch , angeblich zur Milderung
der Heftigkeit der sozialen Kämpfe geschaffen , bewährt sich

trefflich als neuer Zündsto f , womit er allerdings die

innigsten Wünsche aller Scharfniacher erst vollkommen er -

füllt . Es ist höchste Zeit , daß sich die Regierung ihrer

Verantwortung bewußt wird und das Verfehlte
dieses WegeS erkennt , auf dem , wie immer wied . ' r betont

werden muß , die im Osfizierkorps der Reichswehr konzen¬
trierte Gegenrevolution die Führung hat . Und die

Gewerkschaften müssen endlich mehr En ergie ausbrin
gen , um die Regierung zur Anerkennung des Grundsalzes

zu zwingen , daß den Gewerkschaften allein die Entschci -
dung über die Notstandsarbeiten zusteht . D i e G e n er a l -

k o m m i s s i o n stellt s ich noch i m m er tot . Wozu ist

sie da . wenn sie unfähig ist , zu den Fragen der Salidarität

und Disziplin , die durch die „ Technische Nothilfe " brennend

geworden sind , Stellung zu nehmen ? Oder hat sie Interesse
an dem neuen Streit in den Gewerkschaften , der die un -

ausbleibliche Folge dieser Taten der Behörden und

der Haltung der S . P . D. zur „Technischen Nothilfe " sein

muß , wenn nicht sehr bald eine alle Beteiligten befriedi -
gende . imtcr entscheidender Mitwirkung der Gewerk -

sch asten gefundene Lösung des Konjlikts herbei -
geführt wird .

Von dem Betriebsrat und den Vertrauensleuten des

Kraftwerkes Zschornewitz geht uns noch folgender
Bericht zu :

In der Ausgabe vom Sonntag , den Ist Oktober Illtll , der

„ Berliner Morgenpost " , de » „ Berliner Tageblat ! « » ' und der „ Vos .

fischen Zeitung ' wird berichtet , daß die Arbeiterschaft de » Groß -

kraftwerke » Zschornewitz durch da » Eingreifen der Technischen Not .

Hilfe und der Reichswehr sich ihrer Pflicht erinnert hätte und den

Betrieb aufgenommen hat . Wir bemerken dazu , daß die Strom -

liefcrung nach Berlin nur nach Anordnung der ILer und Gewerk -

schaftskommission geschehen ist . Die Arbeiterschaft von Zschornewitz

läßt sich durch ? ? o »ketruppcn ihren Willen und ihre Meinung nicht
rauben , und fürchtet sich auch nicht vor Aoike .

Von ten bolschewislische » Zronlen .
Die Bollchewiflen vor Krasnole Celo .

Stockholm , 27. Oktober .

Aul Helsinzker » wirb gemeldet : Tie «olschowist »« hoben

»orgestern einen mit zohlrrichen Ponz erwöge « unto stützten Bor -

stoß nnternomuien und d > Gegend » » n Kravnoie Eel « er -

reicht . Die Truppen de » » enerol » Jndenitsch waren grzonngen ,

sich zurückzuziehen . Trotz ! h und Sinowjew richten rin - n

neuen Auf , - s « n die Bevölkerung , in welcher sir «tttelle », daß

t » den roten Truppen gelungen ist , die Offensive der

weißen Garden niederzuringen . T! e Slodt » etertz -

bur , befindet sich wiedep fest im Besitze der holschMnstischcn

Truppen .
H. N. London , 27. Oktober .

« u , Om » k wird gemeldet : Tie sibirischen Truppen

haben in der Richtung auf I a l u l o r o w » ! die Offensive

wieder aufgenoinmen und dem Feind schwere Vtrluste beigebracht .

An der Richtung auf Kurgan wurden die roten Truppen überall

zurückgeworfen und mußten sich über den Fluß Tobol zurück -

ziehen . Dag SOS. Eowietregiment wurde « m ToM�ouscinander »
getrieben und mußte Material und verwundete zurücklassen , von

der F ont von Semiretch , die von den Bolschewisten mit 3S000

Mann besetzt war und sehr verstärkt « orden ist , wurden die

Bolschewifien gleichfall » unter Zurücklaffuog eine : großen Menge

Material zurückgeschlagen .
H N. »rri « , 97. Oktober .

von bolschewistischer Seite wind gemeldet : In den jüngsten

tagcn sind mehrere Regimenter de : Or�nburger Kosaken

zur Sowjetregicrung übergetreten . Auch bci den

Uraltruppen soll «ine Bewegui - g zugunsten der Eowjelregierung
im Gange sein .

Acbelerprole ? �ezen d! e NeaMen in Kleu .
T. U. Warschau , 27 . Oktober .

Gegen 2000 Delegierte der Berufsverbände der Metallarbeittr ,

der Müh! e : iarbefter , der Schuhmacher , Hutmacher und der un -

gelernten Arbeiter nahmen folgende Resolution an : Die

Geiieralversammlunz der Delegierten » on sech » «ewerkschaftS -

verbänden , die SOOvO Mitglieder zählen , protestiert gegen die

reaktionären Verbote de » Arbeitiministerium » . Sie protestiert
daaeaen . daß die Lrbeiterinitrwtü » » , » obrer Lokale de -

raubt werden . Di « Versammlung stellt fest , daß «» unbe -

dingt notwendig ist , die Reaktion durch einen allgemeinen

großen Streik zu verhindern und daß da » Proletariat

Polen » bereit ist . seine Freiheit zu verteidigen . Die veefamm -

lung stellt hirner fest , daß sie auf Ausfordening de » Rate » der

Gewerkfchaftzverbäude de » Proteststreik der Laudarbeiter unter -

stützt .

Lle kNerlkauische Skr l ! S? weMg.
T. XJ. Amsterdam , 27. Oktober .

Dem „ Tclegraaf ' wird au » New York geinetdet : Die letz -
ten Vorschläge de » Eta . it »sckreiär » für Arbeit , Wilson , find der »
wvrfen worden , ebenso der Appell de « Präsidenten an die

Bergarb - iter und da » ieckmüche Personal , so s - hr di « technischen
Angestellten für einen Schiedsspruch waren . Die Grubenarbeiter
waren dagegen , wenn nicht da » Ergcbni » im vcrau » feststehe .
Staatssekretär Wilson hofft noch immer , den Ausstand von 800 000
Grubenarbeitern am 1. November verhindern zu können . Der

Staatssekretär de » Regierungsbureau » für Bergbau widerruft di «

Nachricht , daß di « Regierung beabsichtige , die Kohlengruben zu
übernehmen .

Der Ausstand der Hafenarbeiter bat den Reedern
bereit » vier Milliarden Dollar gekostet . S » wird erwartet , daß
der Streik am Sonntag beendet sein wird ,

MsstoMdU Agmttas für
HN . Haag . 28. Oktober .

Der New - Aarker Korrespondent de » Haager . Nieuwe Tau »
rant ' « ckwt au » » « ' mtic Cittz , daß Amerika zwei Mil -

liarden Dollar für internationale Kredite zur

Berfügungstellenwird . In der Konferenz wurde weiter

mitgeteilt , daß in den erste » sieben Monaten de » Fahre » 1218

au » Amerika für 987 « MiKioae » Dollar tzSare « « utgefühvt
wurden .

ver Zastand öaafes .
Räch einigedenH «« Beratungen Haben sich die beHanideiin .

den Aerzl « ztrr Asiputalian des verletzten
Beine » entschlossen . Die Operation fand heule ,nittag
statt . Bei der alhgomeinen Schwäche todi Vabienten "b' t per
Karstemb nach Wae vor iebr « ml » .

klossenharmonie - Klaffenkampf .
A. B. Die Frage , die auf der Generalversam tn «

lung des Rketallarbeliterverbanbes im Mit »

telpunkt der Diskussion stand „ ArbcitSgemeinschafien der

Nätesrganisationen " , rollt wieder das ganze Problem beS

Klassenkampfes auf .
Ten deutschen Arbeitern , die im Geiste der Lehre von

Karl Marx aujwuchscn , war bis zum 4. August 1914 der

erste Satz des kommunistischen Moni festes , daß die Geschichis
eine Geschichte von K l a s s e n k ä in p f e n fei . die un »
vorrückbore Richtlinie ihrer Politischen und wirtschoftlichcl »

Stellungnahme gewesen . Ebenso die daraus folgende Not «

tvendigkoit . daß , so lange die Gesellschaft in Klassen Mspalten
sei , dieser Kampf mit allen Mitteln und dem Einsatzes der

ganzen Energie und Macht zu sühren sei . Es bedurfbe der

ungernmeren Erschütterung durch den Weltkrieg , um die in
der Arbeiierschaft schlummernden , übrigens in den letzten

Jahren vor Kriegsausbruch immer deutlicher sichtbar werden .
den Gegentendenzen vollends zu erwecken , ja ihnen sogar zu
einem vorübergehenden verhängnisvollen Siege zu ver »

Helsen . Es kann nicht geleugnet werden : Im ersten Augen .
bliick beugte sich , von verschvindenden Ausnahmen abge¬
sehen , die ganze Arbeiterschaft nicht nur Physisch , sondern
auch geistig unler das Diktat des den Interessen der Groß -

bourgeoisie dienenden Militarismus , sie vergaß im Schatten
des Burgfriedens ihr Klassenbewußtsein und ihrvn unüber »

brückbareii Gegensatz zur Kapitalistenklasse . Wie ei » große ?
Teil des Proletariats unter dem Eindruck der immer un «

verhüllter zutage tretenden impcnalistischm Kriegsziele der

herrschenden Klassen irnb unter dem immer unerträglicher
werdenden Druck der Militärdikiainr und d " r Verelenduni
allmählich wieber zur Besinnung kam und sich seines johv
zehntelang eingenommenen Standpunktes der unenbittliche ,
Opposition gegenüber dem kapitalistischen Staat erinnert »
davon jfeuot da ? Werden und Wachsen der Unab

hängigen Sozialdemokratischen Partei .
Co traurig vom allgemein - proletarischen Sivndpimki

aus die Spaltung des deutscheu Proletariat ? erscheinen
mag , so müsteil wir ihre Notwendigkeit dock» marxistisch zu

bcgreiseu suchen . Dann stellt die Spaltung mchts andere «

dar , al « den politischen Ausdruck der innerhalb der Arbeiter .

schast bestehenden wirtschaftlichen und demnach mich geisti -
gen EntwicklungSverschiedenheiien . Dem politischen
Gegensatz : Hie Demokratie , Znsammenaicheiten mit der

Bourgeoisie — hie Rätesystem , Ausschluß der Bonrgeoisi »
von der Macht , lmd dem wirtschaftlichen Gegen «
satze : Hie Ardeitsgnneinschnst . Verständigung mit den
Unternehmern — hie Räteorganisation , Kampsstellur »?
gegenüber den Unternehmern , müssen auch Gegensätze in
der wirtschastlickfen Stellung der Arbeiter selbst entsprechen .

Der deutschen Arbeiterschaft vor 1914 war der Stand «
pimkt deZ Klassenkampfes der seshstverständliche gewesen .
Da ? konnte leicht zur Annohme verleiten , daß er der einzig
nioglickfe und denkbare Standpunkt der Arbeiterklasse gegen -
über der Bourgeoisie sei . Und doch war eS nicht immer so
gewesen imd nicht überall so. Wenn wir die Geschichte der

Alch ? ' terbewegnngen in den einzelnen Ländern betrachten ,
so sehen wir , daß sich das Klasfenl ' ewiißtsein der Arbeiter ,
das Bewußtsein , daß sie eine eigene , allen andern Klassen
entgegengesetzte Klasse mit eigenen , den andern Klassen
fremden oder feindlichen Zielen bildeten , nur langsam und

spät entwickelt Am Beginn deS Entstehens der Arbeiter «

klaffe steht in allen Ländern die Koalition mit dem Bürger «
tum , ans dein sie zum Teil herstmnmte und das selbst noch
in Opposition zur damals herrschenden feudalen Klasse
stand . Die Arbeiterschaft war damals noch unmündig , si »
stand nichK nur polidisch sondern auch geistig ganz nnlet
der Vormundschaft des Bürgertums , so sehr , daß sie oft ncxf
als Teil der Kapitalistenklaste angeschen wurde . So fasse »
noch die französischen utopistischen Softalisten beide Klasse «
al « eine Einheit ans und geben ihnen auch nur ein ' en
Namen , In der Tat leistete die Arbeiterschaft dem Bürger -
tum auch wertvolle Dienste im Kampfe im : die Erring ung
der Ctaattzgemalt , so in England im Wahlrechtskamps im
ersten Dritt « ! d - Z vorigen Jahrhunderts , in Dentschlanb und
Frankreich in der Revolution deS Jahres 1848 .

Alz das Bürgertum aber mit Hilf « «der Ar «
beiterklass « ss ! ne Zwl « mehr oder weniger voll «
ständig erreicht hatte , da begann -dies » ielzr baÄ»
zu erkennen , daß dies « Ziele nicht auch die ihriger�
ja den ihrigen ganz entgegengesetzt seien , sie
wurde sich ihrer Existenz als eigen « Klasse bewußt und
»lachte g«gc >n d,e Bourgeoisie als ihren unmittelbaren
KIa " engegner Front . Dreier Frontwechsel ging zuerst in
dem Lande vor sich, in dem sich der Kapitalismus an , schnell -
ftm entwickelte , in England lin der Lbartrstenbtweouna def



Jtoetftigsc Jahre ) , noch während dcS JcchveS 1813 In Fran ? -
t « di ( in den Junikämpfen ) , in Deutschland hingegen voll -

ütändig erst in den siebziger Jahron .
Di « Koalition mit dem Bürgertum steht aber nicht nur

am Ansang der Entwicklung der Arbeiterklasse , vor ihrciu
Erwachen zum Klassenbewußtsein . Gie kennzeichnet auch
ein « zweite Periode , in der das KlasseirbewußtisM schon
lehr «ntwickelt ist . E ? ist die Periode , in der sich die eng¬
lisch ? Arbeiterschaft bis kurz vor dem Kriege , und dre
deutsche Arbeiterschaft am Ansang deZ Krieges befand und
zum Teile jetzt noch befindet . Es ist nicht utopistisch , son -
h - rn ganz marxistisch pedccht, wann man dies " Periode als

UebergangSstadium bezeichnet . Es ii� jener Zeit¬
punkt , in deni die Arbeiterschaft durch ihren Klaisenkamvf
sich auS der Verelendung der sriihkapitalistischen Aera her¬
ausgearbeitet , ihre wirtschaftlich - Lage absolut , wenn auch
nicht relativ gegenüber der Bourgeoisie gehoben hat , ein Zeit -
Punkt , in dem nach dem augenblicklichen Kräfteverhältnis
eine weitere , augenblicktich einsetzende Verbesserung ihrer
Lage nur durch ein weüereS Aufblühen des Kapitalismus
» u erwarten ist . ES ist der Zeitpunkt , in dem die imperia -
listische Ausdehnung de ? Kapitals auch den Arbeitern zugute
kommt . ES ist kein Zweifel , daß eS einen solchen Zeilpunkt
gibt .

�
Aber es ist für den marxistisch geschulten Tozialisten ,

oer die Entwicklungstendenzen deS Kapitalismus kennt , der
weiß , daß das Kapital die Jagd nach dem Mehrwert und
seiner stetigen Akkumulation auf immer größerer Äufen -
leiter so wenig lassen kann , wie die Katze das Mausen , eben .
sowenig zweifelhaft , daß es eben nur ein Zeitpunkt , eine
Uebergangsperiode , ein « Station mehr auf dem Wege zum
SozialiS - muS ist .

Das beweist der Tang der Ereignisse in England .
Da es in seiner kapitalistischen Entwicklung allen Ländern
voran war . tvat dort die eben g- schilberte PePriode am
frühesten ein und hielt , begünstigt durch die weltpolitische
Konstellation , die dem englischen Imperialismus eine un -
peheure Machtstellung gewährt « , am längsten an . Aber es
,st in den letzten Jahren vor Kriegsausbruch mit ihren ge -
werkschaftlichen Niesenkämpfen « in allmähliches Wieder -
« igvachcn des alten Klassenkampfgeistes zu bemer¬
ken . und heute ist die englische Arbeiterschaft bereits so
klassenbewußt und im Kampfe mit der Kapitalistenklass « zu
solcher Macht gelangt , daß sie sich nach einem siegreichen
Kriege mit der siegreichen Regierung in einen auf beiden
Seiten hartnäckig und erbittert gefügten Kampf um die
Sozial . ! siern ng ( zunächst der Bergwerke ) und um die Macht
im Staate überhaupt einlassen kann , in einen Kampf , dessen
VuSgang bei der Geschlossenheit und Stärke der englischen
Arbeiterbswegung nicht zweisethaft «ein kann .

Dem deutschen Proletariat fehlt beut « noch die Te -
iphlossenheit und daher auch die Stärke des englisch «?. Ein
Teil der deutschen Arbcitersckxist ist noch im UebergangS¬
stadium stecken geblieben und glauot . daß die Interessen der
Bourgeoisie — die „ Erfüllung des BeiriebszweckeS " , wie es
im Gesetzentwurf über die Betriebsräte so schön heißt — mit
den seinigen identisch seien . Eine Untersuchung darüber ,
welche Teile des Proletariats eS feien , die diese Politik ver¬
folgen , würde zweifellos die ans den eben vorgebrachten
Darlegungen sich ergebende Ansicht bestätigen , daß sie die
fchmal « Schicht der wirtsckaftlicken Zwischenstufen umfassen ,
die ans der ersten Kampfperiode bereits heraus sind , aber
den Weg zur zweiten noch niÄ finden konnten ( vom sicher¬
lich großen kleinbürgerlichen lM > intellektuellen Anbang der
RechtSsozialisten abgesehen ) . Aber ihre Politik ist viel mehr
noch als die frühere der englischen Arbeiter zur Unfrucht¬
barkeit verurteilt . Selbst den Augenblickserfolg einer vor¬
übergehenden Besserulig der Lage der Arbeiterklasse hätte
sie nur dann , wenn sich die gesamte Arbeiterschaft willenlos
dem Diktat deS Kapitals beugte . Aber diese LorauSieNuna
trifft nicht zu und ' ist für das Proletariat ein für allemal
ßeschwunden . Die Arbeiterklasse , durch die Erfahrungen des

Weltkrieges klüger geworden , hat das rücksichtslos Profit - ,
ausbeutungs - und expan ' ionsg irrige Wesen deS Kapitals
endgültig dwchsdtout und sieht nach dem Zusammenbruch
tzeS Militarismus kein entscheidendes Hinder -
z i » für die Verwirklichung deS Sozialismus als d i « U n -
. .. . . . . .- . . . . .. . Ii ■ « — i . - Mn.

Prirelge .
Acb « N» m« ln Aollanb sprach Slephan Zweig in einer

Sjvnnwgt . Atateree in der „ T r i b ü n t " vor ousv erkauftem Laale .
Der HZortroz war cm kümstl er sicher ffienu ' o un » « n BetennwiS

zu jenem Europäertum , dem Knternatlonabi » mu» der geisti - gen
Elit », dem ethisch «» PazifiSmu » , dessen mannhaftester verireter
Romain Rolland war und ist . FweiA konnte ein so eindnimgende « ,

tehsndigeS Bild von Rolland » Leben un » Schaffen geben , wc. il er

«esitesverwandt d�m großen Franzosen sich fühlt . In klarer ,
tuirivierter , allen Ueberschwang vermoidender Sprache erzählte der

Zuermchi ' cbe Dichter vcm Werden H» rd Kämpfen de » großen ftan .
zöfischen Künstlers : Einheit von Leben und Werk , Entwerten der�

Niederlag « durch ge-istige Ueberwindung , Liebe für da ? augcnblick -
lich Aueiicht ? tos «, die durch kein « Mißerfolge und Niederlage zu
erschüttern ist , kennzeichnen dieses Leben , dessen Prädestination
Stephan Zweig an symbolischen Drlebniissen Rolland » auftvieS .
Er zeichnete auch den sozialen Hintergrund des Schaffen » deS

Verfasser » von Johann Ehviftaph . Heut « ist der moralisch « Mut
« nd die Vereinsamung de » Guropöer » Rolland nicht m« hr voll zu
«sassen , da nach dem Weltkriege ein sogenannter . Jntexnationa .
li » « u » " wieder Mode zu werden beginnt , besonder » in den Kreisen
der Intellektuellen , die Rolland in seinen Aufrufen getbrandmarkt
hat . ? » ist zu wünschen , daß Zwe ' g vor Arbeitern seine
Ansprache wiederholt . Anstatt eine » Friedensmanifeste » uährend
der Kriegszeit ( da » Herr Fürst allzu pathetisch vorirug ) lese man
Probon au « . Johann Christoph " , die heute künstlerisch « und gleich
aufrüttelnd wirken wie die Stimm « . Heber der Menge " . Das
Aerl Rolland » muß in der Meage lebendig werden . £>. I .

*

Harckel - Bcdenkfeier . lfm Sonntag vormittag hielt die Thar »
tzottenburger Ortsgruppe de » deutschen Monistenbundc » in der

Philharmonie eine stark besuchte Trauerfeier für Ernst

H a e ck e l ab . Die WedächtniSrede hielt Haeckel » Schüler , Pro¬

fessor Heinrich Schmidt au » Jena . Er zeigte , wie Haeckel al »

fttründer der monistischen Religion jene Reihe von Kulturträgern

«bschließe , die jene » Fortschritt von der mittelalterlichen Dogmatil

zu der von Haeckel geforderten freien Selbstbestimmung de » Men -

schengeschlechtZ unter der Herrschaft der Vernunft geführt habe .

Haeck - l » Anfänge , die in den schlimmsten Zeiten der Reaktion und

d » « UeberwuchernS de » Tchopenhauerfchen Pessimismus lagen ,

führte » ihn in konsequenter Fortführung der Darwinschen

Zpeszendenztheori » zu jener . monistischen Lehr « von der Einheit >

de » AllS . fln ibm jvürde der Entwicklungsgedanke zu einer Welt - f

e n is chl o ss e n h e i t und Gefpaltenhe it des
Proletariats s e l b st. Deshalb nützt diese Politik der
RsÄs sozial isten niemandem , schadet aber unendlich dem

ganzen Proletariat und damit schließlich auch ihnen selbst .
Sie müssen und werden immer mehr zur Einsicht kommen ,
die die klossenbemußtesien , energischsten Schichten d « S Pro¬
letariats — und es ist zmeifellos schon heute dessen über¬
wiegende Mehrheit ■ — schon jetzt beseelt , daß kein anderer
Weg auS dem Sumpf des Kapitalismus heraus zum So -
zialiSmuS und damit zur Rettung des ganzen Volkes führt ,
als ttr von Kar ! Marx gezeigte Weg des unerbittlichen
K l a s s e n ka m p f e S gegen die Kapitalistenklasse .

Mddigmg Sr . MjeW .
Die „ D e u t s ch e Z e i t u n g" ist wieder einmal der -

boten worden , und zwar wegen eines Leitartikels , den

sie am Sonnabend unter der Ueberschrist „ Wie lange noch ? "
veröffentlicht hat . In dem Artikel war ausgeführt worden ,
daß von den Soldaten die Leistung eines Eides verlangt
werde , wonach sie dem Reichspräsidenten und der Regierung
Achtung , Treue und Gehorsam zollen sollen . Die „ Deutsche
Zeitung " stellt dem einig « Ausführungen gegenüber , die der

Präsilkent Eberl , Herr Scheidemann als deutscher
und Herr Hirsch als preußischer Ministerpräsident sich
vor der Unterzeichnung des Friedensvertrages geleistet haben
und in denen großspurig gesogt worden war : nur ein ehr -
loser Deutscher könne einen solchen vertrag unterzeichnen ,
lein « Hand müsse verdorren und . lieber wolle man tot als
Sklave sein . Und nun fragt dLS Blatt , wie man einem

solchen Reichspräsidenten und einer solchen Regierung , die

trotzdem den Friedensvertrag unterzeichnet hat , noch Achtung ,
Treue und Gehorsam zollen könne .

Wir haben wiederholt nachgewiesen , daß da » ganze
Unwesen des BelaaerungSzustandeS , aus Grund dessen die

Knebelung der der Regierung oder den Militär ? mißliebigen
Presse erfolgt , verfassungswidrig und u n g e ! e tz -

l i ch ist . Deshalb brauchen wir heute nicht des näheren

c - uSzusüsiren , daß auch daS Verbot der « Deut ' chen Zeitung "
einen reinen Willkürakt darstellt . Der Artikel der „ Teut ' ehen

Zeitung " enthält aber auch nichts , was selbst nach der Art ,

wie Herr Roske die Verfassung und die Gesetze auszulegen
beliebt , Veranlassung zu dem Verbot geben könnte . Man

sollte denn meinen , daß die Ehre Sr . Majestät des Reichs -

vrasidmten ebenso geschützt werden müsse , wie die Ehre

Sr . Majestät Wilhelm II . geschützt worden ist . Vielleicht

erleben wir noch , daß auch der MajestätSbeleidigungSpara -
gratsti von anno dazumal wieder hervorgeholt und zum

Schutz der rechtssozialistischen RegierungSmänner an¬

gewandt wird .

Wir lehnen etz selbstverständlich ob, unS im gwin asten

mit den nationalistischen Ausführungen der „ Deutstfcn

Zeitung " irgendwie zu idenftfizieren . A�r wenn auch die

rechtSsoziaMii ' che und die bürgerliche Presse über die Unter -

drückung zadklaser c ! nabhanw . ger und kommimMischer Zei¬
tungen und Zeitschriften mit Stillschweigen hinweggeht , ja

sie nach ausdrücklich b' lliat , so entbebt uns das doch nicht

der Pflicht , gegen Willkürakte zu protestieren , auch wenn

unser « schärfsten Gegner davon betroffen werden .

KrfcztwoTOrkskmsgßbk «?
fl ' t Teme ' ndeauS ' chuß der Pveußi ' chcn LandeSversammkuNg

hat sich ' üngst mit einem Gesetzentwurf befaßt , der w. ' iteae Bei -

bilfen für KnegSwohlsichriSa ' . iiegaben der Deweinden Vorsicht .

Der Titel , da » wurde vom Ausschuß einmütig anerkannt , ist

irreführend . Don den angeforderten ddp Millionen n mmt der

Staat 500 für sich in Anspruch zur Deckung des Drittel » von dm

anderthalb Milliarden , die für De billigung von Qeb ? n » mittrln

vom Reich bereit « auSgegchen werden sind . Di « verble ' benden

50 Millionen sollt n den Gemeinden zuMNvendet werden , die nicht
au « eigenem ihren Anteil » ur Verbilligung der Lebensmittel

haben aufbringen können .

Einmütigkeit herrscht « ferner im Ausschuß darüber , daß durch
die verausgabten 1 % Milliarden wohl einzeln « wenig « Leben « -

anfchauung . So wuchs au » dem nur der Erfahrung vertrauenden

Forscher der Schöpfer einer freien ReligionSlehre , die jedem kirch .

lich - n Zwang seindlich gegenübersteht . A.

Mstt .
Das Zestkonzert de » » iSnner - Gesa » » - VereIn » „ Namrnl, » " ,

Mitglich de » Arbeiter - Sängcr�SundeS , war die Zusammenfassung
eine » 25 jährigen künstlerischen Aufwärtsstreben » zu «inert unum -

strittenen Höhe unter den gesamten Chorvereinigungen Deutsch -
laudS . Die Einstudierung einiger Szenen aus dem selten ge -

sungenen Druchschen Oratorium „ Fritjof " für Mannerckor ,

jSolostimmen und Orchester erwies von neuem die gewaltige

LeistungSkraft de » Verein » . Die mustergültige Aufführung , die

den höchsten künstlerischen Anforderungen gerecht wurde und in

der Philharmonie vor weiteren Kreisen der Arbeitkgenoffen
wiederholt zu werden verdiente , war die Krönung «ineS mühe -
vollen , unermüdlichen JneinanderwirkenS von Chormeister ( Emil
Thilo ) und Mitgliedern . Ida BaSler vom Deutschen Opern .
hau ? sang die Solopartie der Jngeborg . Julius Roether
hatte die Rolle Frithjofs übernommen . Von den vorangegangenen
drei Gesängen für Männerchöre löste die „ Hymne an die M lsit "
von Sachner die unmittelbarst « tiefste Wirkung au » . Auch als

Orchesterleiter zeigte sich E m i l T h i l o belähigt , einen Vee ' hovcn

( Leonoren - Ouverture III ) , einen Mozart ( Eine kleine Nachtmusik )
mit mancher Feinheit einen Liszt ( LeS Prelude » ) mit Wucht und

Temperament zu durchdringen . Vielen aufstrebenden Tto�crcini .

( jungen möchte man zurufen : Hier lernt , wie ti gemacht werden

muß ! F. F. W.

Der Arteiter - Vternbuntz Berli » veranstaltet « am Sonntag

m der Siadthalle ( Kiosterswaß «) ei » « » «bwechskungSreichen

Kunst abend , bei dem hervoreagsnde künsttcrische Kräfte mit -

wirdien . Frau Till « Durieux erzähite « » Märchen von

Andersen . Die Nachtigall " und sprach « nü vieter JiKngkeit Kinder .

gedichte aus altet und neuer Zait für die Kleinen und Aller -

kleinsten . Nach da » Rezitationen sang Feau Ida Harth zur
Rieden . schlichte Weisen " ganz in der herzLchen Art ihrer voliS -

tümlichen Ein ' achte it . fHfalo » L « m bi n » n hatte d - n Kunst -
abend mit Mozart » E- Dur - Tonate eingeleitet , er ließ ihn mit

Beethoven » So um « Op . 12 au�timHen . Da » wii « ,en geigw er

enwge kleine Klinzstückchen für Siel in « von Mozart , ©refsic und

Kr « sl « r , die sich dem Charakter de » Prvgramnl » anschmiegten .
Leo Kestenberg stgptz allen 8. »inh�t «n der Begleit -
kimst » ur Seit . ».

"
JJ , F. W,

mittel auf tu ' ze Zeit im Preise gesunken sind , die Lebenshaltung
im ganz n aber kostspieliger geworden ist . Im Hinblick daraus

bracht « Genvsse Dr . Wehl zwei l » träge ein , die auch die Zu -

stimmung deS Ausschusse » sauden . Sie lauten :

»I . Die Staatsregierung Wied ersucht , mit größter Beschleuni .

gung der Land . » Versammlung eine G « s « tz « » v o r la g e iiier

weiter : Beihelsen zu den K r i e g » wo hl s a h r t S >

ausgaben der Gemeinden und Gemeindevepbäi >de zu unter -

breiten .
II . Di « La n deSverfa m mlu n a ersucht die Staad ? re�vrurg ,

auf die Re chSregiorung einzuloirlen , mit allergrößter D schleuni -

gung den Gemeinden und G meindcverbänden die von ihnen zu
KriegSwohlsah . ttzwccken vorschußweise für » Reich verau ! >

gabtcn Gelder samt TilgungS - und verzinsungZkoskn
zurückzuerstatten . "

Die finanziell « Tragweite de » l tzteren Antra ? « erhellt z. B.

darauk , daß de Stadt Berlin allein für Verzinsung
und Tilgung d- r zu K. ieg ?wohlsahrtszw : cken vorschußweise

rerauSgMen und durch Anleihen ausgeb . achten B- d ' äg - jährlieh
22 Milliinen Mark auS Steuermitt . ln aufwenden muß . Tie

Verpflichtung des Reichs , die ' e schwere Last den Gemeinden avzu -

nehmen , ist kürz ! ch vom Finanzminister Süde ku m ansdrück -

lich anerkannt wo den . Der Ausschuß beschloß , dem Finanz -

minister Gelegenheit zu geben , sich zu dem Antrag , zu äußern .

Me Neune !

NuS Oberschlesien wirb unS folgenideS Jeschrio -
ben : Wenn man - die Reden , - die vo- n den reastSsoziMstsichen
Häuptern der Regierung - in Breslau „ zugunsten Ouer -

schlesienS " gesH . vungen wurden , mit den Aalen der Rsg e-

ruwgSmänner vergleicht , dann woiß nian , daß alle Rewn so

diel und so weni >g wert sind wie z. B. ldaS Gcichwab ' öer , �mit
denen dar Exkaiser seine olljäHrliichon Herdstroisen in Ober -

schlesien einleiten pflogt «.
Schon in jenen nunmehr enftchtemrnCenen Ze ! t »n

herrschte in polizeilicher Hinsicht ein A' vmiichrs Durchein -
ander in Oderschlefien . In d- cn letzton Monaten cd er i ' t

das N�öenkinaachorher - Rogieren in geradezu Entietzon er -

regendem Maße gostiogen . Es wind auch außerhalb £ » r -

schlesienö iwterofsieren , daß wir Oderschlesior unisr nenn -

fächern polizeilichen „ S ch u tz " stehen . A�e

tiernngen sinid vertneton . In den alleinn - eiston Jrtdustrio -
orten sind folgende Poftzeiovgain « zulstöndi - g:

1. die Reste der kommunalen Polizei »
2. d' « staatliche Pol ' zei ,
3. die politische Polizer , »

». die Gendarmerie , z. B. ln Hindenburg ,
5. die Kriminalvok ' zei gegen da - Schober - und Schmuggler »

Unwesen nebst Bahnbossüberwachung ,
3. die Kontrollorgane des Staatskommissariats mit besoldete »

ArbeiterratSmitgliedern ,
7. die Sicberhe - tZwehr ( in Hundert ' chasten ) ,
8. die Reichswehr bzw . der . Grenzschutz " nvbst der Geheim -

Feldvolszei ,
S. die WohnungZpolizei der Gemeinden .

Medr kann man nicht vevlanigen . Ahnt man jetzt , wft
in Oderschlesien „regiert " wiud ?

Noch eine Konferenz in Wa' hinglon .
Der Versuch Wilsons , durch eine Konferenz von Industriellen

und Arbeiterführern die gewaltigen Gegensätze zwischen Arbeitern
und Unternehmern in Amerika friedlich zum Ausgleich zu
bringen , sind gescheitert . Nachdem die Unternehmergrupp «
dreimal die von Gomper » eingebrachte Enlschließung , die die

Anerkennung de » kollektiven VerhandlungSrechtS für die Gewerb

schaften fordert , verwerfen hatte , verließen die Mitglieder der

Arbeitergruppe die Jndustriekonserenz , so daß sie r e s u l t a t l o S

verlaufen ist . ,
So sehr man sich auch vor einer Ueberschltzung diese » Eretg -

nisse « hüten muß , so zeigt es doch , daß selbst Leute wie Gomper »
durch die wachsende Radikalisierung der Arbeiter in immer wei -
teren Gegensatz zu den Unternehmern geraten . Der geschüftS -
führende Ausschuß der amerikanischen Arbeiterverbände beschloß
dann , eine Konserenz von Arbeitern einzuberufen , um
über die Mittel zu beraten , die die Arbeiterorganisationen gegen -
über den traurigen Zuständen in der Industrie anwenden werden .

D» lk » aussühvungen de » „ Palestriim " in der StaittSover . Am
Freitag findet ein ? Auffülheung de » „ Palestrina " al » VolkSvar -
stellung im Opv - nhaus : statt . Mit dieser Vorstellung beginnt
ein « Reihe von zunächst 5 derartigen Veranstaltungen , die durch
di « Mehreinnahmen der ersten beiden . Palestrina " . Auffüheuvgen
ermöglicht wo den sind . An d > s : n k beiden ist über sämtliche
Plätze durch die d r . Freien Volksbübne " angeschlossenen sozialen
Organisationen verfügt . Am Sonnabend geht gleichfalls . Pale -
strina " , und zwar al » Vorstellung mit üblichem Kassenverkauf
in Szene .

Eine kleine Tänzerin Niddy Impekoven tanzte Sonntag
mittag im Ka. mmerspielhcruS bei Reinhardt . Eins Fse . bna ' ur ,
neckend , köboldig , «in Springinsfeld . Man kann nur wünschen ,
daß dieser jungen Tanzseligkeit gesunder Glieder jede Künstelei
fern bleibe , wie in ihren schönsten Leistungen , dem „ S. halk " , dem

. Gefangenen Vogel " und den . Puppentänzen " , dZe vor allem

gefielen . Nicht der Tanzrubm der anderen , nur die eigene Taiez
lust bleibe ihr Stern und Ziel .

Eine Jnternatisnal « der soziiAistischen Studenten . Im Fe -
brrnr 1919 sandte die Gruppe der soz nali st i scheu revolu -
tionären Studenten Frankreich » einen Nusvus „ an
di « soziailstsschan Süudentc - n der ga - nzon West " , in dem sie zu der
gvmeinschaisk ' ichen internationalen Arbeit alle sozicÄistsschen C tu -
deuten ausfordert « . In alten Ländern Europas und salbst in
Japan , fcmd dieser Amsrnif tebhaf eS Echo . — Im Dezember soll
in Genf «in Kongreß stattfaiden , der neben der Andanb ' Odung
der Derfossung der tntevnationalen Stiide . ntenvereineg ' - ng zr
allen politischan Gr?>igniss «u, die den SozialiSmu » berühren , Stcl

lung nehmen und auch über den Anschluß an die zweite od «
dritte Jniernait ' cmal « «nbschvidon soll .

Zun » - Gedenktag « der russiscken Resolution findet In d
Philharmonie am 2. November , nachmittag » 4 Uhr , eine Per
anitaltung der „ V o I k S k u n st " siir die Freie Jugend statt
Mitwirkende sind : die Trio - Vereinigung Schwar - - De ' " au —Steg
mann , die da » TschaikowSky - Trio dem Andenken eine » grovc
Manne » spielen . Carl de Vogt trägt russische revolutionäre Die
tungen vor . Karten zum Preise von 1,25 M. sind in der Stralave
Straße 12, der . Freibcit " - Buchbandlung und auf schriftliche Be.
stellung für Arbeiterräte Luisenstraße 23 ( Bund für Proletarische
Kultur ) erhältlich .

lieber « VolschewiSmuS nnb die Intellektuellen " sprib
Radja Strasser am Mittwoch , den 29 . Oktober nm Z Uh
abend » im Kiinstlerban », Bell ? vuest " a ' e 8. frei « Aulftra k«!

Eine neue Zeitschrift wird Stefan Großmann vom De -
zember ab im Ernst Rowohlt Verlag , Berlin W öd unter dvv
Titel » « Dh « Wocheulch cittz " berguSvb - ' n .



l \ 2 d? 3 DeiZen �chre�ei ' s .
Ans Halle wird imZ geschrieben :
Mchr als sieben Monate sitzt in Helle der ehemalige

Vorsitzende des Arbeilerrates . Genosse Kilian , in Unter -
slichungshaft . Ta lange Zeit trotz allseit - igsr Deinühungcn
n. chtS zur Beschleunigung des Versahrens getan wurde , trat
der Eingeberlrrte in den H u n g e r st r e i k , um gegen die
Vrozcs�erF ) leppimg zu demonstrieren . Dieses verzweiselte
Mittel habte den Erfolg , daß dem Genossen Kilian endlich
sie Wnl ' lageversügung zugestellt und Termin aus den
10 . November angesetzt wurde . Di « Ankloge l autele auf
Nötigung , weil K' lian bei Ausbruch der Nevolimion in der
Druckerei der angeblich demokratischen „ Saalezcitung "
em : ge Rollen Papier leihweise entnommen hatte . Weiler
wird unser Genosse der FrerheitSberaubung beschuldigt , weil
er den im Dienste der Garde - Kavallene . Tivision stehende »
Lockspitzel Hortung , den die Staa . sanwa lisch : st
wegen zahlreicher Betrügereien wohl oder übel doch ein -
sperren mufcie , in Schutzliaft genommen hatte , um den Ans -
brnch der von dem Noskespitzet angezeltÄten Putsche zu ver -
hiilm . Einige andere Bagatellen , die zum Gogenlland der
Anklage gemacht werden , zeigen recht deutlich , daß es den
gegenuevo - lutionären Kreisen vor allen Dingen darauf au -
kommt , ein Opfer für die „ Schmach des 9. November " z »
haben . Während hier der Staatsanwalt mehr als ein halbes
Jahr zur AnklageerMwng benötigte , hatte das Halleschc
„ Volksbla ' tt " schon drei Tage nach Erscheinen eines Artikels ,
in dein die P rvz e fr vor sch l » pp n n g kritisiert wurde , eine An -
kiaxte wegen Beleidigung des Untersuchungsrichters . Und
weil unser Brnderblatt der interessier . en O Öffentlichkeit mit -

gateilt Halle , welch entsetzlicher Verbreckien der so lange der

Freiheit beraubte Kampfgenosse beschuldigt wird , folgte
prompt ein Verfahren wegen Uebertre - lung des ReichSpreß «
gesetzes . Außerdem schweben gegen das „ Volksblatt " nicht
wernigor als sieben Klagen wegen Nbskiden -

beleidigung .
In der glcickren verzweifelten Loge wie Kilian bcsindel

sich unser Genosse Fritz Ferchlondt , der als Leutnant
der Reserve Militärbevollmächtigtcr des Hallischen Soldaten -
cates war und sich als solcher den Zorn der Ed. mhotelklique
zugezogen halle . Mit Hilfe eines gefälschten , die

Unterschrift Noskes tragenden Haftbefehls wurde

Ferch landt am 21 . Februar von Abgesandten des Edenhotcls
lluf hinterlistige Weise gepackt . mitStrickengebnn -
den . zunächst nach Weimar und von dort im Parlamauts -

zuge nach Berlin gebracht . Während des Ausenthalts in
Halle stellte sich einer der Schergen des Chencholels — von
dem jetzt oinwandsrei festgestellt ist , daß es der S t u d e n t
Felix H u b e r t i ist und seinerzeit den Mord an
unserem Genossen Meseberg verübt hat —
neben Ferchlondt . hielt ihm die entsicherte Prslole ans Ohr ,
während er gleichzeitig zürn Fsnster hiniaiissah , bereit , ihn
beim Nahen Hallisckier S! ck>erl >eitssoldaten sofort nieder -
zuschieben . Nach längerer Quälerei erfolgte seine
Ueberfiihrung von Berlin nach Halle , wo er nun im Mili -
tärgefängnis unter den unwürdigsten Umständen bis
heute in Haft gehalten wird . Wiederholt gestellte
Anträge auf Haftentlassung oder Anklagcorhebung wurden
vom Kviegsgericht der K. - S . - D. unter den Iäck ) ?rliMtcn
Ausflüchten abgelehnt .

Der mit der UntersuchungSsührmrg betmute Kriegs -
gerichts - rat ist ein fanatischer Soziolistenhasser alten
Schlages . Hat es dieser Herr doch fertig bekommen , zu
einem anderen eliematigen Mitgliede deS Soldatenrotes z »
erklären : „ Schon dieTatsach « , daßer Mitglied
des Soldatenrotes gewesen ist , genügt
eigentlich , ihn ins Zuchthaus zu bringen . "
La kann doch wohl von einer sachlichen und gerechten Unter -
suchung nicht mehr die Rede sein , sondern lediglich von einer

Sanrnitung tendenziös entstellter Berichte zum Teil sehr
zwoifelhafter Element « . Seine wiederholten Anträge , auch
die der Hallischen Stadtverordnetenversammlung , deren

Mitglied er ist . stoben nickst die geringste Befriedigung er -

fahren , weshalb Ferchlondt als Protest gegen die ungcreckste
Art der Untersuchungsnistrumg und als Protest gegen

dieweitereVerschlepPnngderSa wegleich -
falls in den Hungerstreik getreten ist . Er hat
seit fast einer Wochejegliche NahrungSanf -
nähme verweigert , und bestcht , da feine Kräfte

in , SckMi ' nben sind , Gefahr , daß er der Noskejustiz zrn »

Opfer fällt , wenn nicht schleunigst Abhilfe geschaffen wird .
�

Vor einigen Tagen kennzeichnete die „Freiheit " ein

Schreckensurteil des N a u m b u r g e r S ch w u r g e r i ch t s ,

wonach einige Arbeiter zu insgesamt 16 Iahren Zuchthaus
und 2' / , Jahren Gesängnts verurteilt worden sind , weil , sie

an einer Schlägerei teilgenommen haben sollen , die dadurch
entstanden war . daß ern Matrose von einem Leutnant nieder .
geschossen worden war . Diesem Schreckenslirteil reiht sich
ein vom Landgericht Halle gefälltes Urteil würdig
an . Gelegentlich einer Eisenbahnfahrt von Bieter seid nach
Delitzsch waren ein , ige R e g i e r n n g s s o l d a t e n in ein

von Arbeitern besetztes Abteil 4. Klasse gestiegen . Es kani

zu einer belanglosen Hänselei über das „ schöne Eichenlaub "

der Soldaten , die „sich schmückt : »" , wie die Psingstochsen " .
Da die Noskesüngtinge mit ihren Revolvern und Seiten -

gcwebren drvkstcn . wurden sie entwaffnet und verprügelt .
Ter Staatsanwalt hatte gegen jeden der sechs Auge -

klagten drei Monate Gefängnis beantragt . Wie bei

dem Nannibnrger Urteil , ging das G e r i ch t auch hier
über den Antrag des Anklägers hinaus und

verurteilt ? drei der Arbeiter zu je rincm Jahre und zwei
Monaten Gefängnis , die anderen erhielt » , zehn , neun

und a cht M o n a t e Gefängnis . Dabei handelte es sich , wie

das Gericht seslstcllte . noch nicht um die Hauptbeteiligten .
Man sieht , die Justiz beachtet die Erlasse NoSkeS besser als

die monarchistische G�ncraliät .

Und vor dieser Stmskammer beginnt am 10 . November

der für drei Wochen berechnet - Prozeß gegen den

Genossen Kilian . Eine Prognose aufzustellen dürfte
nicht schwer fallen .

Zur WMZMg in o' erschlesien .
Paris , 25 Oktober fH- vaSf .

Drr Oberste Rat der Att ' iersen unter dem Vorsitze P i cho n S

flfnfT . migte ' b- n 7' ortlaut d? r Anweisungen an die Kom -

lu . äion , die dl , Volksabstimmung im Gebiet von

Tesche » vorzubereiten hat . Er beauftragte die Kommission
kür die volnilchen Anaeleaenbeiten , sich aut eine Klage der

polnischen Delegation hin zu dergewisbern , ob die
deutsche Regierung die Durchführung der Gemeinde -
wählen in Oberschlesien angeordnet hat , die nicht
vor Ankunft der Kommission stattfinden sollen , die mit
der Organisation der Volksabstimmung in Oberschlcsien betraut ist .

' J >oltaöonnenten i

3? tO ' ' at6wccf ) fd ßcfjt vor btr Tür . Olut

öle fßf ortige Töeßeffung bei „ fie�cit " fid ) ctt
ipeen unuiUerßrocpenen Tejug auetj im nädjften

JRonat .

müDereno her Ssifeeblelkade .
Verlin , 23. Oktober .

Zu der Kieler Meldung über die Milderung de »

Blockade der Ostseeküste erfahren wir von zuständiger
Teile :

Am 10. Oktober funkte die alliierte Marine - DaffenstillstandZ -
kcmmisslon : „ Imolge de ? Angrifsz auf Riga wird die Freifahrt -
crlaubnis für alle deutschen Tchifse in der Ostsee vorübergehend
ausgehoben . Schisse , die jetzt in der Ostsee in See sind , sind zu -
rückzurufen , und ei ist keinen anderen die Erlaubnis zu geben
auZzufahecn . solang « dies Verbot dauert . Deutsche Schisse , die
in der Ostsee angetroffen werden , sind der Beschlagnahme durch
die Alliicricn unterworfen . " Es ist inzwischen festgestellt , daß
eine Notifikation dieser verhängten Ostsecsperre bei den neutrale »

Ostseestaaten nicht sta ' tgefundc » hat .
Auf tos beUi. sche Ersuchen an d' e alliierte Marme - W<rffon -

stillstandSlominifsion um Bestätigung , daß die deutsch « Schissahrt
in den deutschen Küsiengcwässein nicht behindert werden wird ,
antwortete diese , die Aushebung der Freifahrt für
deutsche Schisse schließe die deutschen Kü st enge -
Wässer ein .

Unter dem 25. Oktober teilte die alliierte Marine - Waf ? en -
stillstandskommission mit : Küstengewässer werden jetzt außcrbalb
der Beschränkungen stehend betrachtet werden , wie sie im Funk -
spruch vom 10. Oktober niedergelegt sind .

Die Schande der Presseknebelung .
Unser BrcSlauer Parteiorgan , die „ Schle fische Ar »

b ei t « r » Z c i t u n g" , ist von dem schlesischcn . Oberkomman -
dicrcndrn " H ö r s i n g aufs neue verboten worden . Nach «
dem dieser gelehrige NoZke - Schüler unseren unabhängigen Ge «

nossen in Oberschlcsien die Herausgab « einer Zeitung ohne An »

gäbe von Gründen verboten hat , geht er jetzt daran , die »Schien -
sche Arbeiter - Zeitung " durch fortwährende Verbote zu ruinieren .

» Aufreizende Artikel " genügen für die Begründung des Verbots .

Man nimm , sich erst gar nicht die Mühe , anzugeben , was aiS auf¬

reizend betrachtet wird . Dies Verbot reiht sich würdig dem NoSke -

Verbot der » Freien Jugend " und den vielen anderen Verboten und

Verbotsandrohungen gegen die unabhängige Presse an .

Unser Remscheider Parteiorgan , die . . Bergische Volksstimme " ,
erhielt am 20 . Oktober folgendes Schreiben :

In Ihrer M- orgenouSgabc Nr . 243 vom 17. 10. 1019 bringen
Sie einen Artikel anter der Ucberschrist : » Deutschlands Krise " ,
der in unwahrer Weise gegen d « Nsgierung hetzt , in hol ) «, »
Maße zum Widerstand ge ?«»! sie auffordert und geeign « ist ,
hierdurch die Ruhe und Ordnung zu stören .

Ich verwarne Sie hiermit auf da » schärfste , derartige auf .

reizende Artikel zu bringen .
S ch ö n i a n ,

Oberstlciu . natU u. Abschn . Kmdr .

Die Pressefreiheit soll nach den Worten der rech ! ? -

sozialistischen Führer «ine der wertvoll flen Errungenschaften der

Nevalutisn seim . In Wirklichkeilt steht s!« nur auf dem Papier .

Die militaristisch «» Machthaber , die heute in Deutschland daS

Zepter führen , gehen in ihrem Haß gegen die op positionelle Presse
noch rücksichtsloser vor als die Schergen Ludendorffs während de »

Kriege ». Und da » Ganz « nennt sich dann »vollendete Demokrat « " .

Der LrandeubklMe Llidlekag .
Von einem Teilnehmer an der Tagung des Brandenburgischen

SiädtetagcS , über die wir bereits berichtet haben , geht uns noch
folgendes Stimmungsbild zu :

Die Städletage , ursprünglich in der Hauptsache dazu be -
stimmt , den Gedanke » der Selbstverwaltung gegenüber der staat »
lichcn Bureaukratie zu schützen , bedürfen unter den neuen durch
die Revolution geschaffenen Verhältnissen dringend «incr Um -

ge staltung . Den Bewe 8 dafür lieferte die Tagung des Branden -

burgischcn Städtetage » , die in de : Hauptsache wegen de » Wider »

spnichS zwischen den früheren Aufgaben und der jetzigen Zu -

sammensetzung de » SlädletageS ergebnislos verlief . Auf
der Tagung gewann man den Eindruck , daß «in erheblicher Teil

der städtischen Vcrwaltungsbcamten sie immer noch als ihr aus -

schließlichcS Hcri ' chaftSgebiet betrachtet und nicht begreifen kann ,

daß die Anschauungen der neuen in allen Gemeinden tätigen

Kräfte auch auf dieser Tagung nach Ausdruck ringen . Die er -

statteten Rcfernt « über dl « Steuerreform , die Neuregelung der

Geiiieindcverfajjung und die Frage Eroß - Derlin entbehren
durchaus der Großzügigkeit und suchten die gewaltigen neuen

Aufgaben mil den alte, , unzulänglichen Mitteln zu lösen . Einem

großen Teil des Städtetages war deshalb die Tatsache sehr un -

angenehm , daß sowohl die Rech ' Ssozialsten als auch die auf dem

Boden der U. S. P. stehenden Teilnehmer de , Städtelagcs sich

zu geschlossenem Auftreten vereinigt hatten und ihren Änschau-
ungen die Forderungen der sozialistischen Arbeiterschaft nach

gründlicher Neuordnung entgegenstellte ». Die Ausführungen de »

Genossen Hertz - Charlottcnburg , der sowohl bei der Frage der

Neuregelung der Gemeindeverfassung als auch hei der Beratung
der Frag « Groß - BerlinS den Standpunkt der Unabhängigen

Sozialdemokratie darlegt « und insbesondere die beabsichtigte Ab-

stimmung über die von den Berichterstattern vorgelegten Lcit -

sätze scharf bekämpfte , wurden deshalb von den alten Herren , die

die Städtetage als ihre ausschließliche Domän « betrachten , als

eine unangenehm « Störung ihrer Absichten empfunden . Die Ab-

stimmung über die Leitsätze unterblieb aber , weil die Mehrheit
der Versa - nimtung oinsoih . daß «ine Abstimmung , die bie Mm »

auingStwrschi ' cdcn Heiden erkennen lass «, ohne Eindruck auf die

maßgebcecküen Stellen blechen würde .
Die Gemelndcvertreter der U. S. V. müssen deshalb für die

Folge dieser Tagung größere Boachung sch nken . Da «ine

Acnderilng bei Verfassung des Städtetage » in Aussicht steht , so
wird die Frage zu entscheiden sein , ob die Städtetage Ver »

tretungen der Städte , d. h. aller ihrer Strömungen und Anschau -

ungen werben sollen , oder nur Vertretungen der leitenden
Kommunalbcamten . wi « es bisher der Fall war .

Gewerkschaftliches .

Der unbefugte Lehrmeister .
Der „ Vorwärts " wirst in einem Artikel »Sskidarität ober

Schwur « Linen ? " in feiner Abendausuat » : vom LI . Oktober dem
Betriebsrat der Allgemeinen OrtSkrankenkass « der
Tiaöt Berlin vor , et habe veosiucht , durch Bedrohung unid

Erpressung den » So ! Vavitäbt >g>! d>ankon im Arlloi er zu er »
wecken " . Ab » Beweis dafür druckt er ein R u n d f ch r e i b e «
de » Betriebsrates ' ab , das die Angestellien ver OrtSirankcn . ' oss «
zur Zahlung der vorn Zentralverband der Angeftell -
te n und von ver Berliner G e w e r k f cha f t s k om -

Mission beschlossenen Beiträge zur Ibnderstützung der

streikenden Metallarbeiter auf , ordert . Das Vergehen des Be »
tricbSrateS soll darin bestehen , daß das Rundschnciivon ertlärt , die

VerrrauenSisute seien » angewiesen , über die Ztamen der Kollegen ,
de die Zahlung verweigern , List « zu sichren und uns Bericht zu
geben " .

Der also angerenipelt « Betriebsrat sch' ckie dem . Vorwärts ' '

darauf am 23. Oktober ein « Erklärung mit Com Eafuchen um Ab¬
druck . Ta » Hauptorgan für Siraidbrecher , dc- in der Fall doch ja
bckdcuiiungSooll für die CosifwWlichkeik erschien , hat die Veriif . font »
tichung der Evklciri/ . ng mit einigen schnrCdrigen R�äen Zarten

adzciehnt . Wir fühlen UN» daher verpflichtet , an wenig
itachzuhelfen , und bvi - ngcn di « Erklärung daher im Worrlauä

ziien Aidivuck :

1. Ter in der Abendausgabe Nr . 530 des „ Vorwärts " unter
»GiwerksckaftlicheS " kritisierte Beschluß des Betriebsrates der
Allgemeinen OrtLkrankenkasse bezüglich Unterstützung deS
Streiks der Berliner Metallarbeiter ist e i n st i m m i g bei einer

Enthaltung gesaßt worden und stützt sich auf den vom Verband
der Angestellten und der Berliner GewerkschaftSkommission ver »
öffcntlichtcn Beschluß , wonach sämtliche Mitglieder �pro
Woche 1 M. . 2 M. bzw . 5 M. zu zahlen haben . Nahezu sämt¬
liche Kollegen und Kolleginnen sind Mitglieder dieses Verbände » ,
hatten also nach gewerkschaftlichen Gepslogcnl ? ei ! cn , selbst wenn
die Ausforderung deS Betriebsrates nicht ergangen wäre , die

Verpflichtung zur Unterstützung der streikenden Metall -
«rbeiter . «

2. Die Listensührun - f derjenigen , die sich um ihre sclbstver -
ständliche SolidaritätSpslicht zu drücken suchen , ist ebcnsallS
gute alt « gewerkschaftliche Gepflogenheit .
Wenn e » auch einem gewissen Teil unserer geschätzten Mit -
arbeiter unbequem sein sollte , Farbe zu bekennen , ob sie eni -
weder Arm in Arm mit der Avantgarde der Scharsmacherei , dem

Verband der Metallindustricllen , mit e! S des organisierten
Streikbruchs , genannt »Technische Nothilfc " , gehen oder nach
sozialistischer Ilcberzeugiing zu ihren um ihre Existenz ringen »
den Arbcitkbrüdcrn halten wollen : Die große Mehrheit der

Kollegenschaft will klar sehen , mit weS Geistes Kindern sie zit
tun bat ! Trotz unserer ersten , in rein versöhnlichem Tone ab -

gefaßten Auffordernng zur Solidarität hatte gerade eine be -

trächtliche Anzahl rechtssozialistischer Kollegen sich nicht an der

Sammlung beteiligt .
'

3. Mit dem . Vorwärts " über Solidarität und Diktatur deck

Prolctarwts zu rechten , wäre unfruchtbares Beginnen . Wer

wirtschaftlich und politisch auf Gedeih und Verderb mit dem

Bürgertum verbunden ist , kann sich nicht in die Vorstellung ? -
Welt proletarischer Arbeiter - und Angestelltenkreise hineinver -

setzen . Der » Vorwärts " Seite an Seite mit der » Volkszeitung "
— daS ist die beste Ouittung für unsere kvnsequcnte revolutio -

näre Hal ' ung .

Dieser lVklärumg wäre nur noch hinzuzufügen , daß der » Vor -

wärt » " sich hüten sollte , hochnäsig zu den »Jüiigeron unter

un ? " zu sprechen und ihnen Belehrungen üb « die Eleip flo¬

gen heften der Arbeikerbeweming in den Fragen der Solidarität

und Disziplin zu crteilon , so lan >ge ihm sollst wicht die Erkennt¬

nis aufgegangen ist , daß Bcschlü ss« der VeebandSloiltungen Ver¬

pflichtungen aller Mitglieder in sich schließen , amch d- rnn ,
ivoitn die Beschlüsse sich auf di « Zchlrmg von Extrabeiträ -

g e n beziehen . E» ist von jeher Brauch gewesen in den Eeiverk -

schrsten , daß die Verweigerung solcher Mchtgcmäßen Extra -

beitrüge genau so bewertet wird , wi « di « Verweigening deS obli -

gatovifchen MitgliederbeitrageS . U überhaupt hat dieses Zentral -
blatt für ovganifiovtcn Stroisbouch das Recht verwirkt , in Fragen
der Solidarität und Disziplin zu urleilen oder gar zu verurteilen .

Streik der Holzardetter in Halle .

Seit fünf Wochen stehe » die Holzarbeiter in Halle in schwerem
Kampfe um die Anerkennung und Durchführung de ?
vom Arbeitgeberschutzverband abgelehnien R e i ch S t a r i s S. Nach
ncuntägigen Verhandlungen mit dem Arbeitgcberschutzvcrband und
der Tischlerzwangsinnung vor dem SchlichtungSauSschuß ist ein

Schiedsspruch gefällt Worten , der den im RcichZtarif enthaltenen
Forderungen nicht im en ferntesten Rechnung trägt , die grundsätz .
lichen Forderungen der Holzarbeiter geradezu über den Hausen
wirft . — Diesen Schiedsspruch haben die Holzarbeiter in einer

überfüllten Versammlung abgelehnt und mit unverminderter Ein »

mütigkeit dieFortführungdeSKampfeSbeschlossen .
Die Holzarbeiter im ganzen Reich werden ersucht , ihre Halleschcn
Kolleaen in dem ihnen aufgezwungenen Kampfe weitgchcndst zu

unterstützen , und vor allem jeden Zuzug zni vermeiten # sowie
jedwede Zufuhr von Möbeln , Piano » . Musikwerken und

sonstigen Erzeugnissen der Holzindustrie aller Art nnlcr allen Um -

ständen zu verhindern . Unter den Lwllcschen Scharfmachern be¬

finden sich diejenigen , die den Kampf gegen den ReichStaris ganz
offcnsich lich geführt und diesen mit zu Fall gebracht babcm Ihnen

muß jeder Fußbreit wirtschaftlicher Boden aboerungeu werden . Die

Hall - schen Solzarbeiter sind fest entschlossen , den ibnen ausgezwun¬

genen Kamps bi » zum endgültigen Siege durchzuführen .

Albatrv », Johannisthal . Dienstag früh 10 Uhr Betriebs -
Versammlung .

L. Loewe n. E» , . lbuttenstrahe . Streikende von 1 —1008 um! »
Aussetzer von 1 —403 Montag und DienStag von 0— 2 Quittung
unterschreiben . DienStag 2 Uhr , Ktostergarteu - ( Plötze nsee ) , Sk -
triebSversammlunig .

Bergmannwerke Roscnthal . DienS ' ag vormittag von 10 b! »
10 ? 1 Uhr Kontrollkarten empfangen bei Bohne . Von ll bis
12 Uhr für die Nummern 1 —1500 bei Bohne , von 1501 — 3000 bei
Feind , Auszahlung der Streikunterstützung . Ohne Kontrollkarten
kein Geld .

Taubstumm « H»l »arbe ' ier1 Die tanb ' tumm ' n Kollegen de »

Deutschen Holzarbeiter - B. u bände » baten den Arbeitsnachweis in
der Königswusterhauscner Str . 20/21 streng zu meideck . Zu -

ständig ist der paritätische LicheitZnachw iÄ der Holzindustriq ,
Rückcrstr . 9. Deut ' ch . ' r Holzarbeiter - Berband . Sckt on der Taub »

stummen . Verwaltungsstelle Berlin .

Tie HandelSarbeiker de » Papier , und Pavpen - EnaroS «
Handel » nebmen den Schiedsspruch über gemeinschaftlichs
Tariiverbandlungen an unter der Voraussetzung , daß bis

1, November gemcinschaitliche Verhandlungen der Kom »

miisienen . der drui Arbeitgebervcrbände und des Transport -
arbeiter t . - rbanbcs stattfinden . Wegen der Verzögerung der

Verbandlunaen fordern die Arbeiter von den Unternehmern eine

AbschtapSzablung von 100 Mk. aus Grund ihrer Notlage untx
lküen �n Streilbelcbluß bis zu diesem Tag « au ».



Terror gegen soziallstische Studenten .

Während de » Streik » der Hilfskräfte de » Berlin « » MayMrsi »
Ist von den Bours - mSföhnchen auf den VeÄiwer Hoä ; schulen eine

»Kaufmännische Nothilfe " pogründet worden . Um deren Bildung
Mich ! « sich besander » « m Strddcn�enwuZschudmilg ' ied Günther
den der Hondolkhockschule verteont , der ohne Gcmehmigunz de »
tluSschusse » beim Meyistrat und der Studcrrtenschait der andern
H- ch ' chulen firr die . Ncthilfe " a�i�erte . Die sozialistische Arbeit » .
xem>e: nscl >zst an der Horhschuke lelin ! « nun in einem Aufruf , ohne
fum Streik selbst Strkluny zu nehmen , ab , sich an diesem Unier -
nehmen zu bcteili - . ' on und protestierte gegen da » eigenmächtige
Vorgehen Günther » .

Anstatt daß sich nun alle Studenten diesem Protest ange .
schlosien hätten , kam e » wegen de » Ankruf » zu rne . m Verfahren
ketten drei MiMieder der Soziakistii ' chen Arbei isgemeinfchaft .
« e ' rn den Vrrsihenden B e r g e r ti�irde so . - ar Antrag auf Re -
kegation peliellt . Unolblängig von diesem unerhörten Vergehen
» er ' uchen die Brurgeoilsöhncken , zu un - eisi um eine Anschauung
»! ! vorstehen , die sich über ihren Bierdunst erheb ! , auch auf andere
Art die so- l - alistische Miniderhert zu terrorisieren . Bei einer Vor »
lcsun - g vevlano ! « ein Student , dast der Dozent seinen Vortrag
jinier AuSschchist de » anwesenden Deroer in einem andren Saal
fortsebe . Drohdom die Miwsieder der S . A. dagegen protestierten
Jbm Prok - sior Schuhmacher diesem Verlangen nach .

Diese Tat zeigt deutlich , wie verrottet der Gent ist . der an
• nfercn »Hoch ' fchuken herrscht .

Die Schiebungen auf der Eisenbahn .
Der Krieg mit seinen demoralisierenden Wirkungen hat

« nwr den kostbares Gut anvertrauten Ti ' cnbahuern fcst ' nntVch
« ne schlimme SlorniWian erzeuat . Auf vielen GüterbabnhSien
| ot sich eine feina >i »gek ! ügelte Techn if der Güterdieh .
Pähl ? entwickelt , worüber die Oefsentl�chkeit durch di - AuSss «
t1 "«* �rHrtetin Güterdiebc » e ' nen interessanten Aufschlust er -
talt . Auf dem «chlesifchen Güterbabnhch wurde ein Schfcjsser
chevbachti ' t . der «tllerhand Sachen vom Gelände w- azusch - eifen vw -
suchte . Man hielt ihn an . befchlagnahmt « die Sachen , durchürfte
f . i . ne Wohnung und fand dort noch allerlei , wo » aui E. ' enb�hn .
wagen g swhlen war . Die we hren Ermittlungen ergaben , das ;
der Schlosser mit neun and - ren Personen , Lamven . und Wa�en .
wrhem , Schlossern , Älemvuern , Arbeitern und Nangierern , eine
vande bildete , die den Güterdi ' . dstahl feit langer 5«ii vlanmä�g
»«trieb . Alle wurden v rbastet . Sie behaupten , dass sie zu ihren
Hcbstählen durch die Wah - nehmung gekommen feien , daß auch
« indere foriwährend gestohlen hätte . Die Rangierer er -
cke - cht . uten die Diel - stäble dadurch , daß sie Ladunaen mit L- ben » .
mittel , n. Zigaretten , Stoffen , Wäsche und dergleichen nach ae -
eigneten Stellen schoben . Um sie auch dort noch dem
«luge der Aufsicht zu entheben , wu ' de an » der Maschine so stark
Dampf abgelassen , daß au » der fterr « nichts mehr zu ' hchen mar .
Dann griffen d e eigentlichen Dieb : «in und plünderten au » den
Wagen , wo , sie fanden . Di « veut « versteckten siw zunächst hinter
Kohlen stapeln und derolcichen , bi , sie st : unbemerkt wegschaffen
kennten . Die ausgeplünderten Wanen wurden dann von emer
Rangiermaschin « wieder an einen anderen Ort gebracht , od r
auch an « inen Zug angehängt und . auf Reisen geschickt " .

ES sind aber nicht etwa nur die kleinen in «iner materiellen
Notlage befindlichen Beam en . denen da » Unter ' ch : dungsver -

konnten die Schiebungen ttnd DtedstKYIe etne - n derartigen unge -
heurcn Umfang annehmen .

Durch da » Illach im Westen " werden täglich Werte von JRil -
lionen geschoben . In wenigen Tagen wurden hier Butter , Feite ,

Schokolade , Tabake usw . im Werte von neun Millionen Mark

beschlagnahm .
Eine Besserung dieser unhaltbaren Zustände ist nur von

einer Demokratisierung de » Eisenbahnbetriebe » zu erhoffen . Da »

VerantwortlichieiiSgefühl der einzelnen Beamten läßt sich nur

b' - ben durch . stera : ' »' ebnng zur verantwortlichen Mitarbeit der

Beamten und Beseitigung de » bei der Eisenbahnverwaltung
noch immer herr >chenveii bureaukrati ' chen Beirieb ». der einer

gründliehen Kontrolle der Handlungen einzelner Beamten hinder -

lich ist .

Drohende Kartoffelnot in Berlin .

Die RochrfchwusMe de » Magistrat » teilt mit : Tie Kartoffel .

versongung Groß - BerÄn » hat sich auch in der veoyangsucn Woche

so vollzogen , daß nur der tägliche Dcvarf « mging , dagegen
für eine Nnssiunvuimiy de » Wintervorrat ! mich 4 übrig bl 06. Da¬

mit . uinirrschevdet sich da » laufende Jahr im geradezu erschrecken¬
der Weife von dorn vorigen . Di « Zufuhr vom 1. bis 27. Oktöbrr
1913 war genau doppelt fo stark wie im gleichen Zeitraum dieses

Jahres . Daraus iist auch klar ersichtlich , daß eine kaum «nsätz »
lich ? Zeit für de EimmeAmg de » Wintervarr : » in den städtische «
Lagerstätten und Kellern bereit » verloren gegangen ist , und daß
es der höchsten Anstrengunig bedarf , um ein « einig : vmaßvn be -

fricdigende lvlenge überhaupt noch zu erfoj . cn .

Mordanschlag auf einen erblindeten GreiS . Von einem

früheren Mieter in seiner Wohnung überfallen und schwer verletzt
wurde heute morocn der Eigentümer de » Hause » Lüdecker Str . iä ,
Rentier H. Wichmann , «in erblindeter Mann in drn sechziger
Jahren . Der Täter , der aus der Stelle festgenommen wurde , ist
ein Arbeiter Ewald Dobbrock au ! der GreifZwolder Str . 29 ,
der früher bei Wich . mann wohnt « . Hau »wirt und Mieter lagen
au » diesem Mietsverhältni » heraus in einem Rechtsstreit , in dem
heute vor Gericht verhandelt werden sollte . Heute morgen lurz
nach 7 . Uhr kl ' ngelte es bei Wiebmann , der im zweiten Stock de »
Vorderbau ' e » wohnt . Als nun Dobbrock fernen früheren grei ' en
Hauswirt selbst vor sich sah . fiel er über ihn her , vernetzt « ihm
mit einem Totschläger einen so wuchtigen Hieb über den Kopf .
daß er zusammenbrach . Der Uebermllen « konnte aber noch um
Hilfe ruien . Dobbrock konnte nicht mehr entrinnen . Er lief
in die Küche hinein und schloß diese hinter sich ab . Da » 8S. Re -

vier , daß benachrichtigt wurde , entsandte sowrt mebrene Kriminal -
beamte . Die « forderten Dobbrock veroeblch aus . die Tür zu
öffnen . Um von innen selbst aufMschließen . schlugen sie dann
eine Scheibe ein . Jetzt griff Dobbrock zum Messer , um auf die
Beamten einzustechen und die Leffnung der Tür zu verhindern .
Um ei deimoch zu erzwingen , zogen die

�
Beamten ihre

Dienstpistole und schössen durch die Türscheiben in die

Küche hinein . Darauf verhielt Dobbrock sich ganz still .
Die Beamten öffneten jetzt und fanden ihn in einer

großen Blutlache daliegen . Der Verletzte , der besonders an den

Händen stark blutete , wurde sofort nach dem Krankenhay ' « p«.
bracht . Ob sein « Verlebungen vielleicht von den Glas sth erben
oder von Schüssen herrühren , oder ob «r versucht hat , sich die

Pulkadevn zu öffnen , muß durch die körperliche Untersuchung erst

noch festgestellt werden . De » schwerverletzten Greise » hatten sich

unterdessen sein « Nichte und die Nachbarn angenommen . Er

blieb zunächst in der Wohnung , wo ihm di : erste ärhstäch « Hilfe

zuteil wurde . Bei Dobbrock fand man einem Zettel mit der Aul -

Jchrift „ Klingelt nicht , wir sind zum Termin , komme beut - abend

wieder " . El ist anzunehmen , daß er . wenn der Anschlag auf den

chten Hau ! wirt gelungen wäre , beabsichtigt «, diesen Zettel an die

Tür zu kleben , um eine Entdeckung de » Ueberfalle » zu verhüten .

Eine Tarl - hnsschvindelgesellschast wurde van der Kriminal -

pol ' zei auffehoben . die den Eind uck einer amtlichn Wohleth " « -

cinrichtung mackte . Bor zwei Jahren rief ein Oberleutnant W.

ein « „ Berlin - Merkische Gesellschast vom Grünen Kreuz , Z. wi' ig -
« rügen zwischen mein und dein abhanden gekommen ist . Da » > stelle der Unternehmungen deutscher KriegSkamereden G. m. 6,
find nur di « kleinen Diebe . Die eigentlichen Schieber sitzen j . H. " in » L ben , di « K icgk beschädigten helfen sollt «. Es handelte
auch bei dar Eisenbahn im höheren Stellen , wie dst Enthüllungen ! sich darum , Waren , b! « von Kriegsbeschädigten hergestellt wur -
trber die Clberfelder Vorgänge gezeigt haben . Und nur dadurch ! den , auch von KrieaZbeschädigten vettreiben zu lassen . Da » Unter -

, IHhno mit ßefttem Frletlsnikaut - r ?
HiliiS . schuH von 4 Hark nn . -

T«ll »ahl . Zahnileht » m. Tins�r fast voll »«, irkatral
OoidliroRen von SO Uli. an. Zi ' ms «Ii », Ganm. ' iifilalt «.
IJmarbeitune aehlachttilz , Oebivxe . Keiiarat reo

Zahn - Arzt Wolf ,
Potidamer Sir . SS, Hochb . BOlowstr . TeMto :

Nehmen schlug jedoch nicht ein . Es »echucyte vann noch de «

Vertrieb von Dchlchkr . nie und ande en Straßcnhaude�artlkeln

hatte abw auch damit nicht den erhofften Erfolg . Trotzdem kau ' ! ,

«z «in g. wisser Friede ch Schröder dem Oberleutnant ab . Der

Sitz de : Gesellschaft blieb in der Aug - burger Straße b6. T»: ,

Obcrleuwant trat zunächst in d n Aufiichtsrat ein . schied abq

später au » . Schröder erweitert : die G. sellschr� ! . indem er cin .

Abteilung . . Finanzierung " einrichtete . In der letzton Zeit gingn .

bei dem WohlsvhrtSkominissa : eine Reihe von Anze ! > n �cin , «

den n sich Leute über die Darl - bnSgeschäste der Gesellschaft be »

' chwerten . Die Leute fühlten sich betrogen , weil sie wohl Vor -

schüss : hatten bezahlen müssen , aber kein Geld «ihaltcn hatten .

Die Kriminalpolizei schloß das Geschäft und beschlagnahmte all «

Schriftstücke . Aus ihn n geht ervor , daß Schröder in Verbindung

mit der Kommarbitchstllschaft Lamm u. Co . in Hamburg iv

Verbindung gestanden hatte . Me- rkwürd�genveise ist Schwer

trotz de » schweren BelaistiingSmaierial ». das gegen ihn bod « * .

auf freiem Fuß belass . n worden . Schwindler und Verbrecher

sind in den Tagen unserer sogenannten SichecheiUwchr ebes

nicht so gefährlich als streikende Arbeiter .

Tembelbok

te�ersmit elkale�der .
29 Gramm Butter . 290 Gramm Echm- ah ». — .

rn -.v -1 r" . .. d...". Xi Ä /TR 1 ffR/l fKv/nn- ianr

Wg Den Örpflnifßüoneii .
Tegel . H« ute abend 7 Uhr Funktionärsitzuwr bei Christrnfex

Vchtchperltr . bö.

�zreiksZalender.
Frei » sozloNsllsch « Jugend . Erupp « Wedding ! . Dienetag . den

zz Lil . oter - öei�e 7 Uhr . wichtig - MUgliedsroeefaniMlung bei Kroll ,
mrechtor ettetze , Eck , Hennigsdorf « , Sitotzt . Bericht von de «

�«d�etzemaNger Kriegeg ' sanfl - nrr tsint - rnationol� Bund ) . «t ; t .

gliederv « smiunlung mit Refe . al « N Mittwoch obenb » 7K Uhr Lebal

SchmlW , «icha - ltnchsttohe ! 8. � . v «.
tteielterrite der Rrlegoorzanisationen . Dienstag , den L«. Ob. o »

der . vorniittog , iy , Uhr . Eitzung ! Potsdamer Strohe ö2. Dolljä�Ua
g- . Erscheinen notwendig .

Berontwortlich für die Redab . Iion Alfred Wielepp , Aeudölln .
Derlaeegenosseiiichost „Freiheit " , e. a>. in. b. H . Berlin . — Druck de »
kindenbruckerej und Verlagsgesellschalt m. b. H . Schilfbauerdamm lg ,

SzhfUtB . n
tur Frage der Enternationaf 9

In den nächsten Tauen erscheint :

MRT MLR CRISPIEN :
Zur Geschichte der Internationale .

Anhang : L' teraiurverzeichnis , Prc ' s etwa 75 PL

ALEXANDER STEIN :

D ? s Problem der Internationale .
Ankauc : Beschlüsse und Richtlinien der 2. und 3. Inter¬

nationale . Prc » etwa 1 M.
Weitere Hefte In Vorbefeltun� .

Beetelluncen auf d e beiden ersten Hef e erbitten sofort

Buchhandlung der

Verlagsgenorsenschaft „Freiheit "
Berlin MW 6, Schiffbanerdamm 19

in .
lerrio ». Dj
nolaltt . ■
I aolort . 1

M

t Verkilute

« « Izsamiturenl Wurdar -
• re Krcuafncast von 100 Mark
h! AlaikatQckee 75 Mark !
lebt « Railtciiso «0 Mark !
ucaante SUb. rföehao , Siel -
idis «, Zobetlüchs « aowl « «Iii
tnderen Gelierten in rroltr
U. eanl tu allorbilliEsien
loHimerortieenl A' naka -
ksehtnl Schmucksachen !
Loihhaus ! W. rt «' <iutr Str . 7.
pcmnlat « eeflgn . t ,

tTardiuenvertcauf . fea -
iterM . 25, . Rettdecken 25 —.
Voresverkaut . Tenoichver -
tauf . Beltenverfcauf . Bett -
Wkacht . Sckwuckaac ' nea . Oe-
lc ( enbeitsklnl %. L' ihhau »
Admira ' atraBt 4. «In « Trenn «.

Gardinen - Verkauf .
Enorm « Auswahl in KUeailtr -
«ardintn vna 59 Mk. an. Orot «
Posten TDIIbelidecktn , Sto ' . s ,
deutsch « Tenoiohe von ISO Mk.
aulwirta . Llul . ritofle , Bett -
vorlaten ilaunend billif . Oe-
letenholi , »ul « Heriic , El-
• asstr Stral « Ut , am Pose »
thaltr H all . _

Tappicko , Oardinen bllll «.
Qoleaenheit . kaufhan « SchSn -
hnrn . Ackerstralo 166 170. am
RnseUhwIer Platt . _

t - a : : rradmfintel .
Drahtdcclcen , SchlancUreifen .
Luff «ch' iuch «. alltrbilliKit
Schlawt , WaiameisUrstr . 4.

Mecasnlker - Werkstatt
zu verkaafaa Reiniekendorlar
Str ü . _

Patzeren am Sanabof
Stelp «. Fredersdorf . 300 . —An-
aahlant . Tel . HBleee ,
St�gl t / Treirs�hkestfalt .

IKiicfaeM.
moderne , mit ued

• bnt Anrichte , roh. festrichen ,
lasiert , eooim preiswert . Rie -

>stnaniwshl . Kücheamßhtl -
Fabrik Himmel . Lothrinret
Straffe ?? tychftnhatiser Tor >

Mf�ailcradlt an icder -
msam. Kleatt « Aneahlitn «.
beeiitmatt Abzahlnnc . rrftEt «
Rfleksitht . Cinztlae Mökel -
t ' lcke f «o« bereifwillixtt ab.
Kriegsanleihe nehm « in Zah -
luuz . Bei narzahluetr be¬
deutend « PreisermSSixnnx .
l iefere auch nach ausw &r s.
Landwehr . Milleretr , 7, I Tr.

Ga - dinenverkauf .
prima Fri «dtn *ware , abfepalt
und vom Stück , Fenster 25 M. .
Riess nsHswahl in Könstler -
Kardiut « Fenster voa SS M.
ad, Store «, Tflünt tdseken .
Ttsehdccken , Uiwa «d#cWen
stavtiend billly . Wianil. ' . er .
Wichertsfrake 76 l, am ff, *-
bahrihaf Sehöahauser Allee .
Hveh! »s! s,h » Nordnn

Ci ' irainan . Oeic�eahritn -
fcüufe, in verschieden . Urwitrn
u liluktera . Fens er von 30 Mk.
an. IcttdeeUen vtikanft Hoi -
tcrer , Lichtonbera . Senitac -

Kiif . LcehaclHtr� HU
am daknhef Suatan - Rnameia -
hmry _ _ __ _ _

* i « rft » ur - A« zOfk bis ». KSfwuidnrStr . ZldCtiiUdoo )
fr • «». war «, <6 Ma' k pro
Ker. k. Ta«hbtiiluaf kecker ,
S«ydel »tra »oSI <S,iti . lowrkl ' .

Wtwolw . Wiii »» i ». - .

Iw
DezImaTwafon

von H. SS u

Gewichte ctc .
K' parat ««- • «

Tavetck/egen

G. Wainer ,

Nochern «
Sck' tffimintr . Spoiteclmnior ,
Kütfaa. AokltidHGiirauk . Vcr -
• chltdtn . Olm«! ' ! . Umbauiolt .
Chaiidoeguo . Betttttllo . «la -
a«lnc « Hlfott , Sebralbtitah ,
Waackioilott «, Tnirateu . T«p-
p ch«, EcJerbetun vtrkauit
Era « Taits , K»neaick «r
Stral « 154. 4. Einte . Verkauf
au Prlvallcute . tlindler vcr -
boim , _
WoIinuiisseiMrlchtuncI
Volliilndiue btubo und K "oiie
139. ) M. , hell «, S«h atiinimer
mit Marmor und Spitctl IS- 0
Mark, Khchea . aar « neu. in
allen Earben , voa i7S M. an.
Mbbelliaiia Kebfeld , Badtir . 34.
r . ventiall Zahluüiisrrleichie -
cunt »». _ _ _

C. ikieclonsuesso . oo . Mt-
ta Iktitan 7Sbis2 ' iiM . Uo. ncl -
bci an. Ankloidascnrlnk «,
KOchcn Meiake . Auauittir . S- ' A.
Quertebtud «,

_ _

Urmtrnd I MSuol. Herren .
WS, ab«. Nachliste , rinatl -
m&b. l , Ttppiaba zabla hSchito
Pralsa . P«st »a«iallu *| . Eukr -
maan , Ackeratr . 48.

KcufgesDciie

' riel , Alten «f ln »r Sw. | f.
JUHeltstrsaazui . Jüt a

halten , friedeusw . re, ued
Ulaiar verkauft bin 1 Mafia,
Frise »r | eachllt . Cbarlor eu-
bur . Poiaditper ktfaüo 24.

hn . ias unss - Anzusr ,
Mnni' ' I , sc . iw- i - walS - dana . -
les Klaid . Ui6üa4f . ullst n- a,
terk i. ij . a' i »k«, alt - �iua- i ' Iit

Jj ; ft . ,eaiateiu - r ' i . njs . aaa
and x «brauch i. iliostiia Ua-
CeohaiUUu ' a ( Er ada - a-
pure ) . aaaema Zahlanfa -
meise . Me- ,s r. >0 _
creiidtachr * . pii - -». > 0 M.
» Alaska ! aas « 150 M an.
lobe ' fiic . btr . Ditalicksa . krlka ■
Schsa und al. ' o a - daraa Halz -
ra ran itaiinend billip . ' l ipiop ' ,
UiuisUaiia &

Möbel

Möb » kredlt - an ladar -
m« a, beeaama Aa- und Ab-
uhlinc . Kriefsbesc ' ul ' lzte or -
hnlten ( jnstnv Q«r seh.
Sirnleunr Flau 1/2, Lcke
rrueitstr . >. Schles , nahnhoj .

Kupfer
Waoalcisl «nccitoi . bfir
{ C« l l « a « v » UlUbAtio I
FinlAe i fHlbor l itoldl

Zalaagolilaa > kta ' t tä '
F- » » ' ir

• 1,1dl

ikprejkian

„Kraitebir . »! » CohB "
« Br « « » ( ( „ Kr „
t ) Ea- iUdte efrzt « 2

( am Annalter Bttiuhof )
2)

Kai » r - Frledrlcb - Str . 229
( nahe Herma ; np. atz »

Tel. : Noid . 1353. Neukö a 1819.
<iLüelu »teaio «usil £iuic !

EtukwiuiluUhUa • lfm, . et
tFU) Ak. Kuchen iu allen
Farven , slebcnteilif . herrW' - h«
\ er . ttsaasekiiJi . —Mi- ' �crisV
änmtr . «. che. nalsn,M .
Mn. mor , dreit - iiixe St « lani « V- - - - „ .
lesen . nen u. fa « »uebt . oillifst ka«ft zu birei j «
Ankrien uu Mddeifffeieäer . >Äs
»Md. Atr. Si. _ _

'

?är ' : iqSliin >E- . er . KOccn i - „ � � . c c R . »
in großer Auswahl . Wöba' - hENNSfRASSö 4o
kau « Heese , I<gj . »tiialcr Str . K. 1 Tel. : Moabit 2354.

Oae�kssSbar
Siibar f - . stäal Liup . er !

Xnel ' scffl i " B' . ptcii1

Platin! Sil!»r:Qi:eeA8il� «I
Jedes Oozntum u. 7ahngeb sse
kauft 7.ii Original - Sc mel *-
preisen In nnstren 3 Einkaufs -

steilen

„Me' aÜJMnwlzs Colin"
1. BrunnoastraGe . nur

2. ßa' hVhofstraBe Nr . 2
am Anhalter hthnhe�i .

3. Neukölln . Ka ! « er -
Fncdrich - Stralo 229
( nahe He- mannp lata ).

Messine .
Ka - torl Stall . M. UIU
abULUot P . aUal Sdlbari

QaooVa . ibar !
Zahacafalaos ! kaafl ra
SatbaiTorbraacti - Praiaaa

„ KeN&taflu ßarBEh "
FENNS TRASSE »8.

Tal . ; Moabit 2384.

Kupfer ,
Mesaine . aiimNicha Altmaia ' l »,
sowia Gold, Silbar , Platin ,
Zabn . abiaaa kauft Metall - Ein -
kauls - Zemrala Nt- ndarstr . 18.
Moriti »! . ti >7. Häadler und
Eabrlkaaten Entroa - Pralat .

Zahnteh ' sso Ii Platin .
Gold. Kautschuk sa bSchften
Pre ' aan - ault . Metallkontor " .
Alla Jakobs ' raSa ISS. Eck «
Holl ' oannairaBa . Moritzplatt
128-8.

Spiralbohrer . Natur -
stahl , Sehtnirdeilciaeo . Droi -
bzekenfuit r, Waikzcu ( a , Ma¬
schinen , Moiore . ächrefb -
maachli an

- Wahr. ' ieIt " Rechtzschn ' z ,
Direkter Mandus , NeukSllo .

m«or StraBe 89.
Justizrar . Rechti - elrat .

„ _ . . �ahranhan , Ma- alierblliltsta ProzeBführung !
lalle . Eibar kanft ledeo Poiten —

Kupfer
Sacokaltba; !

SHartlich »
aiaUabiTla ! . r « 4 * 1

Ce . di » ba * br « eki Zafc «-
aatiiaa « kaait tu bicb » . asa
Sa Lelvoz - bramatjwaa » « «

iflUüloiwtize „filiis "
WEIDENWEQ 72

iam vnltenplah »' .

Metall ibfHIIe . Silber .
bruch , 0 : CCl(£ilber . Zlnn, Zmn-
gesch irrte Spimlbohrer neu.
ScbjairgelleiBen , kauft Fiel »
hoff Kottbueer Hamm eck.
Telffhon : Merttz� et » 135A) .
Eloisit - no�« Lestanzsflrähie ,
Litzen . Kabtl kanft Schumann .
ABdreasstrtßc 75. v' 0�" .*' •

nei Schlei * «cht « BnhwveT.

Kupfer « Messing . Zinn.
Nicket . Zink, AlemiDinm .
Quecksilber . Platin , (Jold - n.
Sllbtrabfüle . alt « M nzes ,
sow « all « anderen Metalle
kauft . MctaMkeiitor " . Alt «
jakohatraßtr !38. Ecke Holl »
nannstrale . Telephon Morlis «
plata 1�« . _ ;_

Platin , ßriüenten .
Qo 4. Silber , alte Zakagebiase ,
Abfllle . Ketten , Ringe ,
Besteck «, Uhren , unmodern
gewo idener Schmuck , Tafe ! -
anfaltz «. sowie Qe »ritze kauft
n köeksten Tagsspreibtn .
Oeldschmelz « Kokoski . Berlin .
Brunntnetraß « 166. TVIefon :
Amt Humboldt 3480. F- izece
Schmtixg . Seibsiverbraucher .

Wcrkieughandlfng Swillus ,
OtanienstraB « 117. _
Spiralbohrer , aus schnell -
und We- kzeugttnhI . kauft lau¬
fend Lcbl ' zki , K- munaBdaulrtt -
«trat «�5. Tel. Morltrolntf 2232.

Spiralbohrer . Werkzeus -
uni Sebnelfstahl . O- winde -
bohrer . Fellen kauft Jeden
Pos en Jungnick , Priosenstr . 5.
Tel. ; fAerit/plati 14318.

Motore . KuprerUi ; un�on,
• Imtlithes iDsiallntiensmate -
rial kauft las sllatloaszesehaft
Blej er, Qrandentcr StrsBs 5,
Alexander 37 4.

SDlralfcclirßr ,
Metalle . Meiere kauft Jeden
Posten Klempnerei Charlotten -
burg . Kais ' er - Friedricb - Str . 7.

Spiralbohrer aller Art .
nur neue , za h bdchste Preise
Peycr . Cwlmsrrwße 10 II' .

Eheschelünngs - . Alimenten - ,
Strafsachen ! Vertcdlguntcn !
HaftenMatsnng ! Strafaufschub ,
Rechtsbelstsn I v. HaeuSIcr .
Hersigitr . ll . Stett ' nerHahnhof .
( RaterteilongUnbcmittelte um¬
sonst )

Unterrictit 3
Richtig deutsch

sprechen , schreiben lehrt Cr«
wacheenen ( auch abends ) sehf
crJoIgrelch tüchtiz «' Sprach «
lehrer . Anfrag . uat . „Povtia ?eP
karte 187" Driefpostamt berlia

Tlcrmnrkt
iroktoriur . . lilMmenstr . 74.

45 fihrife Ree tspflcge , per-
sönlicUe Sprechzeit 10—7.
Sonntags 10 —I. Kostenlose
Recfmueratung . Verteidigung
in Zivil - sowie Strafprozessen , ,
F. rmittelongeo . Brobachiungen Leseilüfiner . Tauben
ia Ehescheidungen . AI mente - Enten . Gftnet . Kanlnehen ver .
klugen , Fünorzesachcn . Gna - � kauil Steins Kfrin ierbanjlun�
dengcsuche,fMllige » Honorar . Wiener Straße �9.
Tel Zahlungen . ! _ _

' -

OptikerDase
Müll . ratr . ß. 174

Ptanzltuer Alle . 204

Ar &eitsmarHt

IsoJtr . ea Ku�ßuht ,
Lilzin und Waci-sdrabt,

kauft hBchitzthlcod
liigtiiesriiireaii Stlllcb Ino ,
Bartia W ». LlakztraBa 10.
Tel. : LUHow 3705 and >SI8 .

, Xupkar . « ituucen . l ucu .
M. ' Or . kuafi tu daa Imckiien
tafa . pr . ii - a t . akirabuie
Jaabal , ürSekamir . 1.4. 2 Tr. ,
a. dar Jaeunwluhrtckc ,

Bosch - Unterbrech . r ,
BotchmaKue . a , Itux izliadhar -
zen, Veruaier sowie Crsa ' z-
te la kaufe lau ' eud. Zu er . ra -
Ifa . Mesaniliala , Z. hdeniekar
Air. 12«. ( 5—7) .

Boscnmacncte . Boich -
kerzai *. Unterbrecher , Zenith -
und Pailasvcrzauar and Zube "
hönetla kauft Brjndl , Barlm ,
ScfalcBi - cho 5er. 12. MoriU -
plata 1434.

Lrltnassdrilite . Kaaal ,
Li»«eB. A«k«t - »ad Spaierake
kaaft h6 »>«nahle *d . f
b' lro Qrnnie�ttr

BoscHtnamr te «n. E

!
W« r # n aller Alt . Kurz - ,

waren . Meffa aiw . kauft '
k' - ch« zahlaud Ltntz . El », aar
Mrtüa I Ma lt « « « 70 0. !

Vmcbledentt

aatit . ila , hio . aakaraaa . Eal a, -
/cultiiveit . kauft " • • - ' r
v, . »k, - ah' ffh . ' iaraawin . », _ _ _ -

- - - - -

Qbld . S Iher . Uuran . PIand - K. u ' e SeNBrrenst . ff . . Hcm-

i - eicinisch . ne . Kon
krolü . asse kauft Sehilka , |
Liakttr , I f . fltrow 6»7' .
" X. im . Lack . . Schallack
kauft Gebr . Boi . wtk , Qaeiaa -
t «n- 1' . t . N, ««doli 2279.

aakaiaa . V. ' ertsaeh . n kauft .
Fhaaia « eeraiae . Barrwaid -
sfal « 8-

Aitmcfä ! ! . kauft lade «
Pu, an zu bbchsto » Taas . -
pra san . Ou«kijlb - ' r24 . V. aiall -
t linivU « Invalidaustraßa 141.
Norken 0' 4-' . _

denlsincn , Futter - uvw. Stefre .

» | tCE « fA . Zt
Dt*. m « e Crfi erinr
Hlf- , «. ra-, h:

futn urJ fruu , •la!' « «naataa«
raTatldcMiraC . »f .

Eck,C! iau «»ee«tr,a . Siatt . Bhf.
Il . l , <. - a , »». », . «, tr ->9.

K
J. H. Gnrlcii ,

A' ehrere Tlachlarteacüei
auf Spaiaacinrj er ata l< eil
P. Jandcr & Comp. . Lieben *
w- lde - Str . 2«. II. rtato .

£ e ! <ir «i . . oiiteur z . mon-
flerea v. Dreh - u. Qlelahstrom «

Sia !« braibenlr . 86,
cmnf. alla vrieaültt . a,
auch ventellb u. Malz .
f - abrikpreis . C-I7. 4-6. wotorba auc. . 1Suhlt taer , M>ti . a-

Krleasanlrili « .
' ' 3 * —-

Aublandtnapia . be' tiht , kauft AnWtrWckler . p. rickten ,
Belbihuasiatel ' b für Wert - Qleiai - and Ürehtirora , auch)
papibi «. Holtmarkt ' tr , «i9. ; 0. Schilfa ' . WC- ht . 2.

_ _

B9B Nachthemden - Nähe .
SSS n tltrrenwi ' cbe »ullbi

loc�Mm
Aakaulapraita
Bnllantaa , Ooldeaccasiiarfe .
Teimiche . Blicher usw. Wallt ,
f . icJrlctulr . 41 Iii . f »„ luilf .

Kostenforo Reahtuba -
ratar «. Vor erfahreaem kictuer
außcrdiea . tiich xelelreies Bu-

Qara I2. f*« Yard», Schiaklar . | raan ihr P »relfthruaE nnl
>1« e- nM' c' . ' « i H.

.. tta . ei - b. d. u wi
Prc . scr . - i/2it **' Pia laab -
u! la ! Zakaca « 2! �" b' '
i - . fioldabäla ! Siibarab -

fllltl Mlniau ! . «ipet . raaarai
>ii "«r ! OutcK�' lbcr ! 1res en .
Sr- uai ? laa . iar fc - ufar ! Kot-
tu «! Aium am».
/ -u! LO- Z an! h> u u. .
Zin. r ! Bla. ! G�hharrumpfauc . iel
bScialzah . ad Lchmelzar «>,
hde nie ' ail -P. inkai ' fab' iro . \ i/e -
betet - . ' I lAtcxauder 42431.

ReLlitabelstand Ia er Art.
Lclhri - ierairaJa 47 ( Ra»eQ-
Ihalertor . i

_ _

1 „ Wohrheit " Rach : is » huti ,
Dircklor KaaJ »». Kat b « Ar

. U wm hf. Karv- rrageiida Lr-
1 lolza in L/eäclieldun -vn! Straf .
! »ac . eni HroreB - cCrn !

,v . ahrFeU ' RachU a iura .
Direktor Mandua , Adaibait -
» r. -n» 3. _ _ _

,VV altr i ' iC Raclraachuii ,

Jp : ra JTllvär kaarr
5« * . A' iisclilau Seil wandt ,
d/bld . a. ar�ar Str . 10 Saita r-
r. lirrl nanutre ,

_ _

iitlfiil . rbll' , ii ' | D' c' rt r Mai fa». N aud . r -
nr' t Ko ... kauft . uii . n Polten ar > . 7 ( blaue Sah Idar ka-
Klabproih . Khp. u cker S r ' 3. achten ! .

_ _ _

tnpa - albohrer , schreit »- j - AN«IsniaiVRtcInuzchutt ,
maicbinen up- r Zimmer , I D rakrorMaudu ». Giobe t rellk -
Wiitatockcr LtruSd p- iL/t » dt A _' (L

. . . . u/ . . , . —a. na .1,. . . vcm Hansa , bei houera Lo » qiede Waruacha . USchzta „erlae . r Peliv J . h . ka
nufaprai . e f. P aedteb - ina , . 2J ' b' *a"1- - . — n*' - ' «»- ! Ictst «üft 1�.

_ _ _

Stom 7j»-i Jo , c« /bte . »t ;
Henenwilsche , bei hohen
Lo' "' ' , verlangt Felix Jnblonkiu
He :Mgtge ststr . !?.

Obertteuiüe - Nl ' t rin
aa' -ar dem Hauue. bei fbhura
Lbhb verlanfl Pcllz Jablunka ,

PSckcr . alleinstehend . H- IHt »/ «! » ' ' " >7.
ans ( iefanz . nac' jalt zurück . Heaidaa - Zutc . tr . eTi . ienn
25 J ' re, , « ht S . Ilan <, cvr . ttir t ! erre i - 0 ' trham en : -i
»!s Kutaehtr . H. S. 402«, haaem Lbh « verltazt P- l z
Ptlial « Qrelf . walder Sir , ' Jablobk », HeiMiat - aratr . U

krfinze mit rot «» Sehleil . ■
lief rt »re «w. rt Oollelz . Ma¬
ria nmutr . S, Irülier U. Meyer
Tel Mif . 10302.

Belenfrsuen
«teilt ein :

Ecekscc , Sl - q i ' r, ISoirni ?r!:s!r, F3

GirsciSTier , GiSS stlltzf Itf Es 2,

Bartscli , Kvi. WeiiKS' J . oü. ■

l ackbarih , tii2!:as:kirci.p. aU l

Schä ? 3r , D. is�usir . (0.

Tomc « kfc - » i ' "- tck *. St . 8; 11
f�r Lehater S > . a ; ! a .

W einer . GrälUsi Str. 28k
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